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fur ſamtliche Stadte

des

Herzogthums Magdeburg
und

der Grafſchaft Mansfeld,
wie ſolcher

in Gefolge der allergnadigſten Koniglichen Verordnung

vom 25. Januarii dieſes Jahres revidiret

und allerhoöchſt vollzogen worden.

De Dato Berlin, den 9. May 1787.

Gedruckt bey George Jakob Decker, Koniglichem Hof-Buchdrucker.
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'riedrich ilhelm von Gottes Gnaden Konig
—m

von Preuſſen c. c. Wir haben wahrgenommen, daß die bis—
J herige Acciſe-Tarifs, in vielem Betracht, den gegenwartigen UmſtandenJJ

derer darinn vorgeſchriebenen Gefalle betrachtliche Veranderungen vorgekommen,
nicht mehr anpaſſend ſind, indem ſeit Verfaſſung derſelben, in Anſehung

mancherley Artickel mit hoheren Satzen belegt, auch zum Beſten der Einlandiſchen
Fabrication, viele Waaren verboten, oder hoher impoſtirt worden

Da nun hieraus in mancher Abſicht Jrrungen und Mißdeutungen entſtehen koön—
nen, auſſerdem aber zu einiger Deckung der betrachtlichen Ausfalle, welche die, zum
Beſten Unſerer getreuen Unterthanen, aufgehobene Tabacks-Adminiſtration und Caf—
fee Brenn-Parthie bey den Staats-Revenuen veranlaſſet, die Acciſe-Satze
verſchiedenen zur Lebens-Nothdurft entbehrlichen Sachen um etwas erhohet, auch
andere Artickel mit billigen Abgaben beleget werden muſſen; ſo haben Wir fur nothig
erachtet, die Acciſe-Tarifs revidiren, und ſolche ſo einrichten zu laſſen, als es die je—9

tzigen Umſtande erfordern.
Daeiſes Geſchafte haben Wir einer dazu beſonders niedergeſetzten Commißion al—

lergnadigſt zu ubertragen geruhet, und nachdem ſolcher fur das Herzogthum Mag—
deburg und die Grafſchaft Mansfeld, folgendermaßen ausgearbeitet worden:

Detum Benennung Anzabl,der Ordre Maaß, Acciſewegen das Ver der Werth Satze.boths. und Ge—n
verſchievenen Waaren und Produkte. wicht.

Rthl Gr yf.

A.

Aale, trockene große Mandel 2
rruunde kleine Thaler 1—friſche vom Werth dito 12 einzeln große Stuch 3Abdecker-Leder dito 9diito, iſt Nachſchußfrey, laut Ordre vom iſten

September 1783.
Abreſchen-Beeren

m Scheffel 18
MusAbrikoſen, vide Obſt. Quart 3
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Benennung Anzahl,Datum Maaß, Acciſder Ordre der Werth Satzwegen des Ver— und Geboths. verſchiedenen Waaren und Produkte. wicht.
Rthl G

Abſatz-Holzer Dutzenddito ThalerAcciſe, Handlungs-Acciſe, vide Litt. H.

5 -andſchaftliche —A2 Mandel 2 2 M.e FGgVSecerenſen-Steuer 22F.
Aalhſchuß- oder Uebertrags-Acciſe nach Ver—

rrat haltniß der in loco conſumtionis bezahlten
Gefalle Thaler 1Dieſer Nachſchuß wird entrichtet, wenn die bezahlte

S Acciſe 12 Groſchen und daruber austragt.
rc Alſo wenn die erlegte Acciſe 12 Gr. betragt:
SS Thlr. Gr. 2Gr. 6Pf.22 187 22 921 2 222 11522127 6 12Ê ç„3z3—dun und verhaltnißmaßig, ſo weiter.Es wird dieſer Nachſchuß von allen bezahlten Acciſe

er Gefallen, (ausgenommen fur Bier) erhoben
in Anſehung der Umſchutte-Gelder fur Getreyde
findet ſolcher auch nicht ſtatt.

9deliche Guter-Beſitzer burgerlichen Standes
r ſollen die Acciſe fur Wein entrichten, laut Cabi-

9
nets-Ordre vom igten Januar 1780.

Achſen zu Wagen Paaran Acker-Steuer, wird nach den Feld-Cataſtris und denen
aν en: jrorb Vord riligeſühllell Wuthell erhvoeilt.2 Aepfel, vide Obſt.Affen Stuck 41t Agrements. fremde, ſeidene, halbſeidene und zwirnen

FJa zu Scharfen Thaler 12
2

AgtStein, vide Bern-Stein.
2 Agat-Stein, roher dito 1
in  Woaaren, uneingefaßte —r dito 1
twae 21. Oct. 1782 Ahlen, oder Schuſter-Pfriemen, freme verboten.
riS Alabaſter-Steine und dergleichen Waaren Thaler 1
us 17. Dec. 1765 Alaune, fremde verboten.

4 Frreyenwalder Centner 1D— Womiſche rothe dito 6S— Nota. Ueber die Einbringung der romiſchen, muſſen
Paſſe vom WayſenhausDirectorio, nachgeſuch
und beygebracht werden.

ZuckerAlaune PfundAmboſſe, fremde Thaler 4Ambra, grauer Loth 4ſchwarzer dito 3J filußiger Pfund 2J

il Ananas, eine Frucht TShaler 1Anies, zur Conſumtion Centner 12zum Detail-Handel in Magebur dito 7
Antimonium, vide Spieß-Glas.

eetallum oder SpießGlaßErit dito 6
Au

eott. ÊS J 5
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Benennung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

Unzahl,
Maaß,
Werth

und Ge—
wicht.

zn
Rthl Gr

Antimonium Butyrum
praeparatum

Apothecken, fremde, Reiſe, oder Feld-Apothecken, we—
gen oder darin ſeienden Glaſer

Apfelſinen, vide Citronen.
Arrak

item. Landſchaftliche Acciſe
und dergleichen hoch impoſtirte Waaren muß auch

der Land-Adel verſteuern.
Arcanum duplicatum
Arquebuſade, oder Wundwaſſer
Arſenicum, weiß, gelb und roth, oder Hutten-Rauch

vide Ratzenpulver.
Nota. Denen Kaufleuten, iſt nicht erlaubt, unter ein

Pfund zu verkaufen, laut Ordre vom 2. Nov. 1752.
Artiſchocken
Aſche, gemeine Holtz-Aſche

N9ottaſche zur Conſumtihiti
diito zum Detail-Haildel in Magdebug
 WaidAſche zur Conſumtion

diito zum DetailHandel in Magdebug
KZinn-Aſche
Aſchen-Erde

Aſia, Adlſchiar, eine Delicateſſe
Auctiones, von denzenigen Waaren, ſo den Landleuten

und Fremden zugehoren, wird nach Maaßgabe des
Verkaufs die Acciſe erleget, laut Ordre vom
roten October 1710.

Jon Pferden, Vieh und Wein, vide Hand—
lungs-Aceiſe und Litt. Wein.

Auerhahn, auch Henne
Auer-Haute, ſamiſche fremde

Cohgar

Aurumpigmentum, oder Operment.
Ausgenahete Waaren, fremde

eiinlandiſche, ſo geſiegelt und mit Paßir-Scheinen
verſehen

Auſtern, in Schaalen oder ausgeſtochen
Arten, feine Zimmer

fremde ordinaire ſind einzubringen verboten.
Axungia oder Pinguedo, Fett zur Medicin, als Menſchen

fett, Hundefett, Taxfett, und ubrige Sorten
Cadſtoris, BieberSchmalz
Viperarum, Wiepernr oder Ottern-Fett

B.
Backtroge, 2 vide holzerne Waaren.
Bade-Wannen,)
Bander, fremde, reiche, ſammtne, ſeiden und Halbſeidene

Floret, Leinen, Wollen, und Halb-Wollene
2ganz feine, taftene oder ſogenannte Paſſefin

Bander

B*

Pfund
dito

Thaler

Quart
dito

Pfund
Quart

Mandel
Scheffel
Centner
dito
dito
dito

Pfund
Fuder
Thaler

dito

Stuck
Thaler
dito

Centner
Thaler

Frey.
ooStuck

Stuck

Pfund
dito
dito

erboten

Pfund

—Qiddeeoe—
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Datum
der Ordre

wegen des Ver—
boths.

7. April 1784

Benennungder
verſchiedenen Waaren und Produkten.

Auzahl,
Maaß,
Werth
nd Ge
wicht.

1.r V¶2
y

Bander, Filoſell- und Friſolet-Band, fremder

mpro Cent

ſ 4
ſchuß bezahlen

ceßiren.

Ordre vom igten Junius 17 53.

Januar 1768.
Baren- und Lowen-Leiter, mit Conceßion

Haute
Baſinen, rothe und ſchwarz
Baume, Orange- und Tax-Baume, ſremde

Einlandiſche auch andre Obſt-Baume
Balken, Waage-!Balken, fremde eiſerne

diio aus der Grafſchaft Mark
B Iſ mina poma Balſam-Aepfel

Jndianiſcher Balſam
Judaicum, Juden-Balſam
de Mecca, Balſam von Mecha

dianiſcher Balſam
NRacalis
SHGHulphuris amygdalarum

aniſatum
herebiniatum
olutan, Balſam von Tolu
-ſc nicht ſpecificiret

Band-WStocke, um große Meiſch- und Brau-Bottige
gloße, um Tonnen und andere Gefaße

kleinere

Baſtene Seile, oder Reife fur die Fiſcher
einzeln

Baſtene Matten zum Packen
Baſſons

252

begleitet ſeyn.

einlandiſche fabricirte, von Gebrudere Schwartz,
laut Privilegii vom 7ten April q73, 20 Jahre
lang, gegen Producirung eines Aceiſe-Atteſts,

die von dem Fabricanten Wielert zu Magdeburg

fabrieirte ſeidene. Bander, ſollen beym Eingange
in ſamtlichen Koniglichen Landen, wenn ſelbige
mit Magdeburgiſchen Paßir-Scheinen begleitet
ind nicht mehr als Pf. ro Thaler Nach—

Wenn aber die Privilegia vorbenannter Fabricanten
abgelaufen ſind, ſollen ſie die Materialien ver
ſteuern und die Gefalle von den Fabricatis ſodann

Nota. Die Band-Waaren, aus der Berghauſiſchen
Fabrique zu Stendal, ſollen frey eingehen, lau

die Weſtphaliſchen, als: Jſerloher c. fabricirt
ſeidene, halbſeidene und leinene Bander, ſind wi
fremde zu behandeln, nach der Ordre vom 16ten 7

a a J 7Balſamum, Copaivae ſeu Indicum, Album, weiſſe

Peruvianum ſeu Indicum nigrum, ſchwarz Jn

Bau—Naterialien. Wenn ſolche frey ſeyn ſollen, ſo muſſ
ſie mit einem Paß vom General &c. Director

fund

haler

dito

Taglich
Thaler

dito
dito
dito:
erboten.

Thaler
Stuck

Pfund
dito
nze

dito
dito

Pfund
dito
dito

Untze

Thaler
Stuck
Schock
dito

Fuder
Thaler

dito
dito

2

J 6

I

ueiete

5



Berinennung nzahl,Maaß,

der Werthd Ge—

verſchiedenen Waaren und Produkte. wicht.

BauNaterialien zur Handlung aler
Baum Baſte, fremde boten.Baum-Weolle, zur Conſumtion niner

tohe fur die Fabricanten und zum Detail-Handel

in Magdeburg itogeſponnene yaler
Baumwollene Waaren, fremde doten.

Item, ſollen keine rohe noch fertige Baumwollen
Waaren aus Schleſien in hieſige Provinz einge
fuhret werden, laut Ordre vom 23ſten Junius

1767.
2diito einlandiſche mit Certificaten und Paßir

Scheinen ey.Becaſſinen, vide Schneppen.
Beeren oder Baccae, als: Juden, Kirſch, Kockel un

Hollunder-Beeren auch andre dergleichen fund

 Ccorbeeren entnerWatcholder-Beeren ditoEErdoBeeren, Johannis-Beeren, Maul-Beere
auch ander dergleichen friſches Obſt haler

Beile, fremde feine, laut Edict vom 24ſten Junius 1734 Stuck

-2 vom platten Lande Thaler
Dooch muſſen ſolche mit einem Atteſt des Dorf-Richter

begleitet ſeyn, widrigenfalls ſolche, als ausla
diſche zu betrachten und zu verſteuern ſind.

Berkan, Cameelhaaren, fremder erboten
Einlandiſcher mit Certificaten und Paßirſchein

laut Ordre vom zten Januar i?äg Frrey.
BergqaucottenEſſennz UntzeBerg-Blau PfundBerg-Chryſtall ditoBerggrun ditoBergzinn Centneraus Sachſen —.r TCrhhaler
Berliner-Blau, auslandiſch Pfundwvon Beriin und im Lande mit Atteſten, Nachſch dito
BernStein oder Agtſtein, gelb, roth und weiſſe dito

gecſtoßener ditoSalz, vide Sal.Waaaren, fremde Thalerdiito Preußiſche und Pommerſſhh dito
Nota. Dergleichen Bernſtein von Konigsberg, u

daſigen einlandiſchen Orten, ſoll m pio Cent pr. Ce
ben, wenn er mit einen Aceniſe-Atteſt verſehen oder
laut Ordre vom 12ten October 1752. TDChohaler

Beſen ditoNReiſer ſFuderBetten, Feder-Betten CThaler
BettSchirme  ditcoSdttellen edito

12

I2
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Datum
der Ordre

wegen des Ver
boths.

Benennung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

17. Dec. 1773

17. Dec. 1765

Beutel-Tuch, freides
einlandiſches

Bezetta, rother Flohr, oder rothe Schmink-Lappchen
-2 Gblaue

Bezoar, vrridentaliſcher
orientaliſcher

Biebergeil, Engliſch und Rußiſch
Bieberhaarne Waaren, fremde

diico linlandiſche mit Certificaten und Paßirſcheinen
Bieberfelle, vide Pelzwerk.
Biceberfett
Bienen-Korbe,

in Korben
Bier, ſo in loco Conſumtionis gebrauet wird, daz

wird das Getreyde, wenn es zur Muhle gehet
verſteuert, vide Getreyde.

Der Covent iſt Acciſefrey, es darf aber nicht mehr
als das Funftheil eines Gebraudes, wie Coven
gerechnet, und alſo gegen 4Tonnen ordinair Bie
nur eine Tonne Covent gezogen werden.

fann denen Geiſtlichen nicht frey geſchrieben werden

wenn ſie Brau-Freyheits-Gelder erhalten, ſon
dern ſie muſſen ſolches gleich andern verſteuern.

4ſeoo in der Stadt gebrauen, und aufs platte Land
verſandt wird, darauf wird, darauf wird dem

verſendet pr. Tonne 6 Gr., wenn er es an Exi
mirte verſendet, 15 Gr. iper Tonne bonificiret
es muſſen aber dabey die vorgeſchriebene Formali
taten beoabchtet, und vom Brauer die erforderlich
Certificate und Atteſte beygebracht werden.

Jon den Aemtern  welche Stadte zum Zwange
verlegen konnen

Dessgleichen von Aemteru nach den Stadten, ſo
ſie ſie nicht zum Zwange veriegen konnen

Von Dorfern, Cloſtern und Adelichen, vom platten
Lande, wenn ſolches in die Stadte eingebracht wird

Oauedlinburger Goſe und Breyhan, da ſolches da—
ſelbſt bereits verſteuert

MummeBraunſchweiger  Duchſtein und
unzeburger Breyrhan

außerdem aber an den Magiſtrat zu Potsdam
fremdes, worunter Engliſches, Eisleber, Mecklen
burgiſch, Merſeburger, Sachſiſch, Schwediſch,
Zerbſter, Sonderslebiſche Goſe, Zesnitz, Glutſch
und anderes fremdes begriffen

Einlandiſches, wenn ſolches von einer Stadt zur
andern gebracht witd, zahlet den Nachſchuß

5ð

5

 p1 1  —„ê ν ν, I

Pfund

Brauer, wenn er das Bier an Bauern oder Kru

Anzahl,
Maaß,
Werth

und Ge
wicht.

verboten

Stuck
Pfund
dito

Loth
dito

verboten.

Frey.

Pfund
Stuck
Thaler

Naus den Stadten des Herzogthumm
als: »aus andern einlandiſchen Provinzin

Breyhan aus der Stadt Halberſtadt

 ——IS.

S

8

 ν gr—



Benennung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

Anzahl,

Maaß,Werth
nd Ge—
wicht.

Nota. Außer vor ſpecificirten Acciſe-Satzen wird an
noch an landſchaftlicher Aceiſe erhoben, fur

fremdes
von den Aemtern, ſo außer der Stadt liegen, und
ſolche zu verlegen nicht befugt ſeyn

2Dorf, Adeliche, und Kloſter-Bier, ſo nach den
Stadten gefuhret wiald

Bier-Eßig, fremder
ſcoo in der Stadt gebrauet wird, vide Getreide.
Einlandiſcher vom platten LandeV

Paßir-Zettul
Naus andern Provinzien mit Paßir-Zettui
Nefen, vide Hefen.

Bilder-Rahme, fremde
—Ae einlandiſche

Bimmſtein
Bindfaden
Birkhahn und Huner
Birk-Waſſer
Birnen, vide Obſt.
Biſam

Ktiugeln

Bißmuth oder Wißmuth
Blattae Bizantinae, Jndianiſche Muſchel-Schalen
BlattGold und. Silber, fremdes achtes

unachtes fremdes Seiinlandiſches iſt auf Paßir-Zetteln frey.
Blaue Farbe mit h. F. C.

 zum Detail-Handel im Magdeburgiſchen

mit F. C.
zum Detail-Handel in Magdeburg

mit M. C.
zum Detail-Handel in Magdeburg

gleitet ſeyn, laut Ordre vom 1gten April 1783.
Blauholz
Blau, dunkel, zur Conſumtion

S zuum Detail-Handel in Magdebug
Blech, fremdes, ſowol weiß als ſchwarzes, bey 200 Rthlr.

Strafe
zum Tranſito muß mit einem Paß vom Hutten—

und Bergwercks--Departement begleitet ſeyn.
W Von der Sorge im Halberſtadtſchen ſoll nur in

die Grafſchaft Mannsfeld eingefuhret werden
laut Ordre vom 1 8ten Oct. 1768.

5

vom 25ſten October 1770
einlandiſches anderes

C*
W

von einer Stadt der Provinz zur andern, mit

von—Haſſerode ſoll jederzeit, wenn ſie aus eine
einlandiſchen Stadt in die andere gehet mit einen
Atteſt der Faktorey, woraus ſie genommen, be

Bleche und Kiſen von der Sorge paßiren zut
Madeburgiſchen Konigl. Niederlage laut Ordre

onne

dito

dito
rboten.

Tonne

dito
dito

Thaler
Thaler
Centner

Pfund
Stuck
Quart

Untze

Pfund
Centner

Pfund
Thaler
verboten.

Frey.
Centner

dito
dito
dito
dito
dito

Centner
dito
dito

verboten

Cen:ner

Frey.
Centner Bleg
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Datum
der Ordre

wegen des Ver
boths.

17. Dec. 1765.

10. Jul. 1780.
2. Jan. 1783.

2. Jan. 1783.

19. Febr. 1787.

6. Jun. 1784.

a2. Jan. 1783.

17. Dec. 1765.

16. Jul. 1723.

Benennung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte

Anzahl,
Maaß,
Werth

und Ge—
wicht

Blecherne und Klempner-Waaren, fremde
naus dem Braunſchweigiſchen mit Certificate,

laut, Ordre vom 22ſten Junii 17??
-Enrmliandiſche in Stadten fabriciret, auf Paßir—

Scheine

Bley, fremdes, als Engliſch, Goßlariſch und Harrzer
Bley, auch Rollen-Bley und Bley Schroot

2E.rz
Ggebrannt Bley

Nund Rothſtein- Federn
-2 Bleyweiß, fremdes

Nota. Berliner Bleyweiß, und was davon in Pots—
dam fabriciret wird ſoll Acciſefrey paßiren, laut

Ordre vom 27. Jul. 1756.
Bleyerne Waaren, fremte
Bley-Gelb, eine Mahler-Farbe

 Glotte, Harzer und Goßlariſche
zum Detail-Handel in Magdeburg

2 einzeln vom Centner
Fiſſche, einzeln, oder große Braſſen

Blonden, fremde
Blumen, vide Flores.

Baeouhuets von Federn, Seide und Wachs, fremde
Bock, vide Schlacht-Bieh.
Bocks-Blut
Bohlen und Bohlſtamme
Bohmiſche Steine, eingefaßte

diito, uneingefaßte

Bottcher-Arbeit, an Zobern, Thienen, Eymern und
dergleichen aus Blankenburg

eiinlandiſche

dito einzeln
Bohnen, weiſſe

grune, vide Garten-Gewachs.
FZJutter-Bohnen furs Vieh

Bollen, große und kleine, vide Zwiebeln.
Bolus, Armeniſcher

fremder weiſſer

2 fremder rother
Neiulandiſcher, mit Atteſte

Bombalin, Zeug, das auf beyden Seiten rauch iſt, fremder
Borax, Venetianiſcher
Borke, das Fuder von 3 und 4 Pferden

-2 miit woder 2 Pferde
einzeln

fiur die Gerber und Schuſter, ſo ſolche zerrieben
hereinbringen

Bouteillen, glaſerne einlandiſche
BonySalz
Brack-Huner

verboten.

Thaler

Frey.

verboten.

Centner
Pfund
Tyhaler

verboten.

verboten.

Pfund
Tonne

dito
Centner
Stuck
verboten.

dito

Pfund
Fuder

Thaler
dito

Thaler
Fuder
Thaler
Scheffel

dito

Pfund
Centner

dito
dito

verboten.

Pfund
Fuder
dito

Sack

Winſpel
Schock
Thaler
verboten.

Stuck
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Benennung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

Brannte-Wein, in den Stadten, wo er von Wein-Hefen
oder Hulſen gebrant wird, incl. Handlungs—
Aceiſe

von Korn, ſo in loco fabricirt, dazu wird das
Getreide, wenn es zur Muhle gehet, verſteuert,
vide Getreide.

Die Handlungs-Aceiſe fur den in loco fabricir—
ten Branntewein ceßiret, von dem zur Handlung
eingehenden ordingiren Korn-Branntewein aus
Quedlinburg oder vom platten Lande aber wird

ſolche beym Eingange mit der Conſumtions-Acciſe
zugleich entrichtt

Item an Landſchaftlicher Acciſe aufs platte Land, Ein

landiſcher ſowol, als auslandiſcher
NArrac und andre Liqueurs quch fremde Brandt—

weine ſo nicht ſpecificiret ſind

Candſchaftliche beym Ausgange
zuur Handlung
Arrak, Franz-Branntewein und fremde Liqueurs

ſollen die vom Adel und andere Bewohner des
platten Landes zur Conſumtion verſteuern.

HQauedlunburger, beym Eingange in die Stadte des
Herzögthums

Landſchaftliche Acciſe
Jealchſchuß, aus andern Koniglichen Provinzien

aus den Stadten dieſes Herzogthums in Magdeburg
iin den ubrigen Stadten

KeornBranntewein, vom platten Lande
Braſilien-OHolz, oder Fernambuck zur Conſumtion

zum Detail-Handel in Magdeburg
Sraten, vide Fleiſch.

 Weender, eiſerne fremde
Braunroth
Braun-Stein
Braunſchweigiſche Waaren. Die Braunſchweigiſche Fa—

briquen-Waaren, werden, falls ſolche mit den geho

rigen Certificats begleitet ſind, nicht als Auslandi
ſche betrachtet, es ware denn, daß dieſerhalb ſpeciale
Verbote ergangen waren, z. E. Steine, welche
laut Ordre vom rioten Julii 1769. expreſs ver
boten, wie auch alle Arten Zeuge, ſo auf Stuhlen
gemacht werden, laut Ordre vom 23ſten October

BrennGiaſer, Uhr-Glaſer, und andere dergleichen frem
Glaſer

Brenuholz, vide Holt
Breit oder Flach-Fiſch
Bretter fur die Buchbinder, vide Holz.
Brillen, fremde
Brodt, vom Lande, kann nirgends anders, als in Halle

von den Dorfern Croellewitz, Trotha und Gie
bichenſtein eingehen

2.

Quart

dito
dito

Eimer

Quart
cito
dito
dito
dito
dito

Centner
dito

verboren.

Centner
dito

Thaler
de

dito

Centner

verboten.

Stuck

jJ

l



wegen des Ver—

2. Jan. 1783

17. Dee. 1765

9. Sept. 1782.

Benennung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

J

Brod, in Stütken fur Soldaten, und arme Leute, iſt e
Acciſe frey.

aus Leipzig und andern fremden Orten E
Broderie, geſtickte Arbeit von Gold und Silber, al

Manns- Nund Frauens-Kleider, Chabraquen
und dergleichen

Bruch-Schneider
BrummLiſen, fremde
Brunnen-oder mineraliſche Waſſer, Eger und Pyrmonte

Nota. Hundert Bouteillen, werden zu 20 Thaler an
geſchlagen.

 Alle ubrige mineraliſche Brunnen-Waſſer, fremde
Ddder Plumpen-Rohren

Buchbinder? Spane
Buchdrucker-Schriften, fremde

Die von Berlin und andern einlandiſchen Orten, ſoller

Aceiſe frey eingehen, laut Ordre vom igten
Januarius 1747.

Die Buchdrucker geben wegen des Druck-Papiers ein

Fiy-Acciſe.
BuchdruckerSchwarze
Buxbaum oder Palm-Holz
BuchWeitzen Grutze
.2 gzum Detail-Handel in Magdebung

iin Hulſen
Bucher, Judiſche, wenn ſolche vorher cenſiret; und vom

Cenſore ein Zettel daruber ertheilet worden, ob ſie
erlaubet, oder nicht

Die ubrigen Bucher ſind frey.
waoomit die Biderkramer handeln

Buchſen, vide Flinten.
Bucklinge, durchgehends

EESpeck-Bucklinge
Burſten und Burſten-Holzer
Burſten-Hotzer, Engliſch lacquirte

Hoctzer, Nurnbergiſche
-Keatzburſten

But, oder Butten, geraucherttt
dito uber Hamburg

Butter, Hollandiſche und Hollſteiniſche, und alle ubrige
fremde, auch fremde Schmelzbutter

eiinlandiſche mit gultigen Atteſten

C.
Cablian, friſcher uber Stettin kommend

uber Hamhurt
eingeſalzene uber Hamburg

uber Stettiuiui
acao
affee-Bohnen, an ordinairer Acciit

Nota 1. Dem Kaufmann werden 3 pro Cent wegen
Kaff und Staub vergutet.

Thaler
Taglich
verboten.

Thaler

Krucke
Stuck
Thaler
verboten.

Centner
dito

Scheffel
r Centner

Scheffel

Thaler

dito

dito
dito
dito
dito
dito
erboten

Thaler
dito

yfund
dito

Thaler
dito
dito
dito

Pfund
dito

Iu
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Benennung
der

verſchiedenen Waarnen und Produkte.

vh

Rthl. G

Nota 2. Außer 1 Gr. 4 Pf. Conſumtions-Aceiſe
werden annoch 2 Pf. beſonderer Jmpoſt pro Pfund
erhoben, und ſeperatim berechnet.

Caffẽ.
Der bisherige Aufſchlags oder Grenz-Jmpoſt, ceßiret;

dagegen aber iſt jedermann ohne Ausnahme, ſo—
wol in den Stadten, als auf dem platten Lande
ſchuldig, die Conſumtions-Acciſe, und den Banco
Jmpoſt fur Caffee zu entrichten.

Caffe- und Gewurz-Muhlen von Holz und Eiſe
diito, die aus der Grafſchaft Mark, mit einem
Hutten-Paß begleitt

Calender, fremde
Die von der Academie zu Berlin, gehen frey ein.

Calmus, gruner und friſcher
CalcunHahn und Huner
Calotten, Papierne, vide Papier
Cambray oder Cammertuch, und Batiſt fremder
Cameelhaarner Berkan, freinder]

—A Pluſch 9Cameelhaar, geſponnen oder gedreht
fur die Huthmacher
offne Cameelhaar

CameelGarn
Camillen, frifche

ttrockne, vide Flores.
Camelot, von Cameel-Haare.
Campanen oder Kanten, fremde zwirnene Spitzen auch

aus Brabant, Holland und andern fremden Orten
ſeidene und zwirnene Franzen, fremde

CampeſchHolz, vide Farbe-Holz.
Camphor,
Cannefaß, vide Kannefas.
Cqnel, vide Zinumt
Cantharides., Spaniſche Fliegen
Capelle, vide Schmelztiegel.
Capern
Caput mortuum, TodtenKopf, ein Ueberbleibſel von

Scheide-Waſſer
Cardamomme, große und lange

zum Detail-Handel in Magdeburg
Carin-Bohlen

2 einzeln 522Tarlsbader Salz, vide Sal.
Carmeliter-Waſſer
Carmin, rothe Mahler-Farbe
Carten, vide Karten.
Caſſia lignea, Mutter-Zimmt
Taſtanien
Tattun, Leinewand, vide Leinewand.

fremde gemahlte oder gedruckte; it. Zitzz

Einlandiſche mit Certificaten und Paßirſcheinen
D*

Thaler

dito
verboten.

Thaler
Stuck

verboten.

verboten.

Pfund
dito
dito
dito

Thaler

Elle

verboten.

Thaler

Pfuud

dito

Centner

dito
Pfund

dito
Fuder
Thaler

Quart
Untze

Pfund
Centner

verboten.

Frey.

2

Jro o  oονο
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Datum
der Ordre

wegen des BVer—
boths.

Benennung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

Anzahl,
Maaß,
Werth

und Ge
wicht.

1. Dec. 1747

21. Jun. 1786

24. Jun. 1756

17. Dec. 1765.

14. April 1776.

Comodianten, wenn ſie mit Conceßion verſehn

Compoſt von Schaaf-Milch
Confituren, eingemachtes
Contrebande oder verbotene Waaren, ſind ſowohl in den

Corallen, glaſerne fremde

Corallia
Corallen-Moos
Corduan, vide Leder.

ornu cervi, Hirſchhorn in Stangen

Caviar, fremder, laut Ordre vom 26ſten October 176
fomnmt derſelbe aus Pommern oder Preuſſe

Cedern-Holz
Champignons, friſche

ttrockne

eingemachte

Charlotten
Chatoullen, fremde mit Eiſen, Blech und Meßing be

ſchlagen

miit Silber beſchlagen
Chocolade
Ciment, oder. Taras, einlandiſcher

fremder

Citri Caro
Citronade, oder Succad
Citronen, wie auch Limonien, Granaten, Aepſel de China

Pommeranzen und alle Portugieſiſche Fruchte
An Jmppoſt pr. Kiſte von zoo Stuck

welcher beſonders berechnet wird, laut Ordre vom

iſten Marz 1770.
GJttalieniſche Quint-Eſſenz
-Sccchaalen zur Conſumtion
7 zum Detail-Handel in Magdeburg

Claar, fremder
2- eiinlandiſcher vom Lande

Claviere oder Clavecins und Flugel
Cobaltum Chryſtalliſatum, Fliegen-Giftt
Cocarden, fremde

 äeiinlandiſche mit Paßir-Zetteln
Cochenille oder Coccinella
Coffer, fremde mit Eiſen beſchlagen

2 diio mit Felle oder Leder
Colocyntides oder Coloquinten
Colophonium, Geigen-Hari
Comoden, fremde, vide laquirte Arbeit.

diio unlaquirte
einlandiſche in Stadten fabriciret, auf Pafßir—

Scheinen frey.

Stadten, als auch auf dem platten Lande, ganz
lich unterſagt, laut Edick vom 24ſten Junius
1734 und 17ten December 1765.

3 Bernſtein geſchliffene und ungeſchliffen
alba et rubra, weiſſe und rothe Corellen

5Thaler
dito

Centner
Thaler
Metze
Thaler
Metze

Thaler
dito

Pfund
Tonne
verboten.

Pfund
Centner

Stuck
Kiſte

Pfund
Centner
dito

verboten

Thaler
dito

Centner
erboten.

Frey.
Pfund
Thaler
Stuck
Pfund
Centner

J

Thaler

Taglich
Quart
Thaler

erboten.

Thaler
Pfund
dito

Centner
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Benennung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

Aunzahl,

Maaß,
Werth

und Ge
wicht.

15

Acciſe
Satze.

Rthl Gr.pf.

Nota. So ohne Atteſt des Forſt-Bedienten einge
bracht wird, iſt zu confiſciren, laut Ordre vom
zoſten May 1721, und kann ohne Erlaubniß
der c. Cammer nicht auſſerhalb Landes gebrach
werden, laut Ordre vom 14ten Febr. 1751.

Cornu Cervi, geraſpelt Hirſchhorn

KRhinocerotus, Naſen-Horn
Cortices, mediciniſche Rinde fur die Apothecker, die fei

nen Sorten, als: Cortex Chinae, Colibani e
ligni ferrei

allie ubrige Sorten
Courante Waaren; alle im Tarif nicht benannte fremde

erlaubte Waaren, geben 6 pro Cent
nund die einlandiſche nicht benannte, 4 pro Cent

Cranih
Crammets-Vogel, vide KrammetsVogel
Crapp, vide Krapp.
Cremſer Weiß, eine Art feines Bleywei
CreutzBeeren, vide Kreutz.
Cubeben

D.
Dach-Spliſſe

Stteine, einlandiſche zur Conſumtin
diito zur Handlung

2auch MauerSteine, fremde
Dactyli. Dattel
Decken, Tyroler wollene und andere fremde Tiſch-Decken
Degen-WKlingen fur die Schwerdfeger, vide Klingen.
Delicateſſen, ſo nicht im Tarif aufgefuhret ſind
Dentalia oder Conchae marinae, Zahn-Schnecken
Dentes, Wall-Roß, wilde Schweins, Wolfs, Hecht

und andre dergleichen Zahne
2Wolfs-Zauhne mit Silber eingefaßt

Dielen, Eichene  von 16 bis a8s Fſß

e ezottannen, kiehnene, elſene von g bis i1n Fuß

2 3 22122 16 e2 2 182 24 2ſo unter 8 Fuß
2zwey Schaalen immer gegen eine Diele.

Dorn und Diſtel
Dorſch, friſcher uber Hamburg

gdito aus Pommern
2 eingeſalzen

Drapd'or et d'argent, fremder
Drath, eiſeroer fremder

2 eiinlandiſcher von Jſerlohe, und zwar die Eiſen-Drath
und Drath-Waaren, ſo hier im Lande nicht gefer—
tiget werden

Centner
Pfund

grg

Thaler
dito

Stuck

verboten.

Pfund

1000St.

Thaler
verboten.

Pfund
erboten.

Thaler
Pfund

dito
Thaler

bis 12 Fuß Stuck

Fuder
Thaler
dito

Tonne
erboten.

dito

Thaler

De2

ooStuck

S

Eul

6

Drath,
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Benennuna Anzahl,Datum Maaß Accijder Ordre der Werth Satwegen des Ver und Geboths. verſchiedenen Waaren und Produkte. wicht.

Drath, von Stahl, aus Altona, in der Grafſchaft Mark
und andern einlandiſchen Orten Thaler

17. Dec. 1765 -wvon Mefing und Kupfer, fremder verboten.
einlandiſcher Meßing-Drath Centner 2024. Jan. 1779 CLeuchter, ganz eiſertr verboten.

muit holzernen Fußen dito4. May 1770 Drechsler -Arbeit fremde, und dergleichen fertige Waaren dito
eiinlandiſche, in Stadten verfertigt, auf Paßir

Scheinen Flrey.Dunkelblau, vide Blau-Dunkel.

E.

Eben-Holz Centner 724. Julii 1756 Echarpes. fremde, ſind als ſeidene und wollene Fabriken

Waaren verbotenEggen, einlandiſche Fuder 6Einzeln PaarEicheln ScccheffelEichhorn, oder Eich-Katzchen Stucht
Eicheln-Miſteln oder Kenſter Centner 4Eymer, holzerne FJuder 6einzeln ThalerEinhorn, vide Unicornu.

24. Jun. 1768 Eiſen, Staab-Eiſen und eiſerne Platten, fremdes verboten.
Frremdes, unter nachſtehender Ausnahme kann laut

Ordre vom rrten Julii 1768. ohne Paß des
Berg- und Hutten-Departements nicht eingehen
dasjenige aber, ſo mit dergleichen Paß eingehet,

zahlet pro Centner 6und außerdem an Hutten-Jmpoſt dito 12
Scchwediſch und Osmunder dito 6fremdes Harzer und von der Sorre dito 3

2n von Blankenburg dito 2außerdem an Hutten-Jmpoſt dito 12
aus dem Wernigerodiſchen, wenn ſolches mit einen

Paß verſehen ditoaus den Koniglichen Hutten bey Halberſtatt dito
aus den Konigl. Hutten zu Vietz, Kutzdorf, Zanz

hauſen, Croſſen, Torgelow, Peitz und Gottow,
wenn ſolches auf Rechnung eines Particuliers

eingehet, zahlet dito-Fremdes Staab, Krauß, geſchnitten, und halb
praparirtes Eiſen, wenn ſolches mit einen Paß
von dem Bergwerks- und Hutten-Departement
begleitet iſt, laut Ordre den iſten Sept. 1756.
und 22ſten Marz 1768. dito 6

2wveerarbeitetes fur die Keſſelfuhrer, einlandiſch Thaler
FZgJur altes fremdes Eiſen, ſo auf Rechnung eines

Particuliers auf Certificate eingehet, wird pr,
Centner 12 Gr. bezahlet, ſo zur Konigl. Hutten

Adminiſtration fließet.
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Benennung
der

berſchiedenen Waaren und Produkte:

Anzahl,
Maaß,
Werth

und Ge—
wicht.

Rtil Gr Pf

Eiſen, auslandiſch verarbeitetes, als: Scheeren, Hobel,
Sagen., Futterklingen, Handwerkszeug, und
alles Gerathe, ſo die Handwerker brauchen; alles
Kuchengerathe, und uberhaupt alles, was im
Lande und in Neuſtadt-Eberswalde fabriciret wer—
den kann, als: ſchwarze Sattelſchnallen, Sattler
und RiemerSchnallen, Schmalkaldiſche Vor—
hang-Schloſſer, Ruhrortſche, einzelne und dop
pelte Reife, Ketten zu allerley Gebrauch, als
Coffte, Kuhketten und dergl., kleine Scheeren,
Hackmeſſer und Beile, Gartner-, Schneider—,
Perukenmacher, und andre große Scheeren, Zu
legemeſſer, ordentliche Tiſch- und Vorlegemeſſer,

Krampen zu Sattels, Friſir- und Tuppee-Eiſen,
Zwickbohrer, Gabeln, Wetz-Eiſen; Jur die
Fleiſcher allerhand Klingen, Schmalkalder und
Steyermarkſche ordinaire Zimmer-Beile und
Hammer ec. Lichtſcheeren, Werkzeug fur die
Schuſter, als Nagel, Pfriemen und Ahle, Zan
gen und Zwicken, krumme Haarkamme, Enge und
Bartkamme, Tobacks-Rappen, aus Schmal—
raldeu und Steyermark, Stein-Sagen, Zangen,
Eiſenacher grade und krumme Pfeifenkopfe, Wil—
lebrequins rc. ſollen laut Reſeript vom 1gten May,

'und gten Auguſt 1754. und 17ten Decemb. 1765
von Neuſtadt-Eberswalde genommen werden, und
ſind alle dergleichen auslandiſche Waaren verboten

Nota. Fremde Amboſſe, feine Axten und Beile, Schip
pen und Spaden, ſind einzubringen erlaubt, und
zahlen

Tuchſcheeren und kleine Feilen

verarbeitetes aus der Grafſchaft mart
2 aus dem Blankenburgiſchen und Braun

ſchweigiſchen

d v. W

Ordre vom gten Marz 1753. paßiret
fremdes, zum Streichen oder Plett-Eifen von Meßing
altes, iſt laut Ordre vom 23ſten Januar 1769
bey 1 Rthaler Strafe fur jedes Pfund auſſe
Landes zu bringen verboten.

EiſenFarbe 1—Eiſen, Senſen und Futterklingen, fremde

2 die von Hannover
ElendsKlaunnKlauenWaaren fremndeii

Elephanten-kautet—
Elfenbemimim

geraſpelt und ungetaſpet

2 gebranntes
Woaaren, fremde SEngliſch Gewurz

EngelRoth

aus der Fabrique zu Neuſtadt-Eberswalde, lau

Fuß

Thaler

dito
dito

dito

Frey.
verboten

Centner
verboten.

dito

verbothen

Pfund
dito
dito
dito

verboten.

Pfund
Centner

E— 4111



18

Datun
der Ordre

wegen des Ver
boths.

Benennung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

Anzahl,
Maaß,
Werth

und Ge
wicht.

25. April 1783

Faſannun

Entalia, vide Venus-Schnecken.
Enten, zahme

turkiſche

Ggrune Feld-Erbſen oder Schoten
Gearten-Erbſen, vide Garten-Gewachs.

Nota. Erbſen ſind nicht unter dem Futter-Korn fur
die Cavallerie und Poſt-Pferde begriffen, kon—
nen alſo dazu nicht frey paßiren.

Erdſchocken

Erde, allerley Arten, vide Tetra.

Erzt, vide Bley-Erzt.
Eſparſetttes, ſpaniſcher Klee
Eſſentia Bergamotti, vide Bergamott.

-die ſchwarzeſche Wunder-Eſſenz iſt einzubringen
verboten.

Eßig, vide jedes unter der beſondern Benennung.
Etuis von Holz

22 PrinzMetall
2Cnuhagrin mit Silber, auch worin aleerley

Silber-Beſteche
2 maaßiven Gold und Silber

Eyer, von Huner

7 Enten
7 Ganſe2 Pauten

Kiebitz
iin Karren

F.
Fabae St. Ignatii, Jgnatii-Bohnen Stuck
Facher, oder Eventailles, fremde ohne Unterſchied

xall-Leder, vide Abdecker-Leder. 5Falzbeine fur die Buchbindr
TJarbe-Kraut, fur die Farber und Fabrikanten
Farbe „blaue, vide blau.

Bauchdrucker oder Sutau, vide Buchdrucker.
2Holz, als Blau, Braun und Campechholiz

gzum Detail-Handel in Magdeburg
2gelb

reoth oder Japan-Holz zur Conſumtion
dito zum Detail-Handel in Magdeburg
Racothe oder Mull zur Conſumtion

zunm Detail-Handel in Magdeburg
KFernambuck-Holz zur Conſumtion
diio zum DetailHandel in Magdeburg

Wand-Farbe, auch Wau und Ganad
-2 Muſcheln fur die Nahle

Erbſen, trockene C

Erdtoffeln

Stuck

dito

Thaler
dito

ditodito
Schock
dito

Maandel
dito
dito

Karrn

Thaler

Thaler

Centner

Centner
dito
dito
ditodiro

diro
dito
dito
dito
dito

Thaler
Stuck

kn—
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Beſnennung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

nzahl,
Raaß,
Werth
d Ge

wicht.
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Acciſe
Satze.

Rthl. Gr. Pf

Federn, fremde, als Plumage
diicto fur die Armee auf Paſſe

Reiß- und Linien-Federn

2Daunen
EiderDaunen oder FedernV

5

Aa

PaßirZettel
dito gemeine
rohe Poſen auſſer Landes zu bringen verboten

gu Betten
Rothſtein-Federn, vide Bleyfedern.

Fed

VW

KR

8

er-Weiß
eigen, trockne
eilen, fremde ordinaait

9

Felle, Kalb Hammel- Schaaf- und Lammfelle
Bock-und Ziegenfelle

uübrige Felle, vide Haute.
Nota. Vom Rachſchuß ſind ſelbige laut Ordre vom

riten April 1786.
Felgen
vernambuck-Holz, vide Farbe-Hotlz.

FingerHuthe von Silber und Eiſen, fremde
rernGlaſer und Perſpective, fremde

 diio von Meßing, fremde
Ferniß, allerley, vide Lack.
Fiſche friſche, gemeine fremde

5522

Poſen; Hollandiſche, Hamburger, auch andere
fremde

dito einlandiſche aus der Berlinſchen Fabrike au

anz feine Engliſche und Nurnberger aber, welch
Kunſtler gebrauchen, ſollen eingelaſſen werden, pr

boten.
yaler

ito
und

ito

eboten.

ch.

oo Stuck
rboten.

fund

dito
fund
rboten.

haler

Stuck
dito

reh

Schock

Thaler
dito
erboten.

Thaler
Nota. Wo die Fiſcher ein Fixum geben, als zu Ma

deburg, worunter aber Lachs, Marainen, Schn
pel, Karpfen und Krebſe, nicht begriffen, wird

dabey gelaſfen.
2

ſpecificiret ſind
Fiſchbein, fremder geriſſener

diito von Berlin auf
wungeriſſener langer

dito kurzer

ezdzdz;;

2 weiß
Fiſch-Korner, vide Beeren.

Haute, fremde
dito fur die Riemer

Fiſcher-Reife, vide Bandſtocke.
Fſachfiſch oder Breitfiſch, eine Sorte von Seefiſch

Flachs, gehechelte
ungehechelter

.2 geſponnener, vide Garr
ffremde, flachſene Waaren

fleiſch,

aus ſußem Waſſer, einlandiſche, ſo nicht im Tar

Certificate und PaßirSchei

fremdes zu Braten von zahmen Schlacht-Vi
nemlich: fremdeKalber, Hammel undrammBra

Ens 2

Thaler
erboten.

Freh.
Pfund
dito

100 Stu

Thaler
dito

Centner
St. a 11P

dito

verboten

Pfund

154
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Dotum
der Ordre

wegen des Ver—
boths.

Benennung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

Anzahl,
Maaß,
Werth

und Ge
wicht.

zn
Rthl. G

17. Dec. i765.

14. April 1774.

21. und zö. Jun.

1766.

A  ÛÊÒ Ê[Ò

Fleiſch, Hamburger und anderes auslandiſches gerauchertes
Fleiſch

eiinlandiſches friſches, gerauchertes oder gepockeltes

Flieiſch von zahmen Schlacht-Vieh zu einzelnen
Pfunden

gepoekelt und eingeſalzen frenes
Nota. Wenn vorgedachtes einlandiſches friſches

Fleiſch aber in ſolchen Quantitaten einkommt, daß
es als ein halbes oder viertel Stuek Schlacht-Vieh

gerechnet werden kann; ſo wird ſolches auch alſo
veracciſet.

Fleiſch-Leim
Fliegen „ſpanifche, vide Cantharides.

Giift, vide Cobaltum cryſtalliſatrum.
Flieſen, Schwediſche und Hollandiſche auch andre fremde

ſteinerne und glaſerne, zu den Haus-Fluhren

einlandiſche, ſteinerne
Flinten, vide Gewehr.
Flittern, achte und unachtt
Flohr, Kraus- und Krepp-Flohr, fremder, Jtalieniſch

doppelt breit, von à Stuck

2 ſchmaler- 242Miilch. Flohr, fremder, oder Gaze de Bologn
alller auslandiſche Gold, und Silber, auch S

den-Flohr, oder Gare und Marhy, iſt
2ſchwarz, glatt, Schweitzer-Flohr, feiner;, v

4 Stuck
dito ordinaiker S
trother, vide Bezetta.
blauer, vide Bezetta.

Flores Benzoes und Spicae Indicae
92 aue ubrige Blumchen und Blute fur die Apotheck

Floß-Holz, vide Holz.
FlußSteine und Compofitiones
Folia, arboris vitae, Indianiſche Blatter, Lorbeer-Blatter

und Semens-Blatter, durchgehend
Folio oder Feuille zum Unterlegen der Juwelae

Forellen, vide Lachs.
Forenſen Steuer, wird erhoben laut Ordte vom 2öſten

Februarius 1721 und zwar wie folget:
2 von den Dorf-Bewohnern, die Aecker auf dem

Territorio der Stadt, entweder als eigen oder
gepachtet benutzen und die Fruchte davon, nach
ihren Dorfern hinbringen, und zwar in Magde
burg vom Morgen

iin den uübrigen Stadten des Herzogthums aber
muſſen von dergleichen Aeckern, welche den Aus
landern eigen, das halbe Pacht-Pretium, und
von denjenigen Aeckern, die den Koniglichen Un—
terthaneu gehoren, der Zte Theil des PachtPretii

Pfund

ditð
dito

dito

verboten.

1oo Stuck

verboten.
er

Paquet
ditðo

e Elle
ei

verboten.

on
Paauet

dito

Pfund

er ditp

Thaler

Pfund
Thaler

dito

entrichtet werden.

14
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Benennung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

Anzahl,
Maaß,
Werth
nd Ge
wicht.

Acciſe
Satze.

hl Gr pf

Formen, fur die Gold-Schlagr
Nota. Von dieſen Formen, hat das Buch joo Bla

und wird zu 4 Thaler angeſchlagen.
Fourage. fur die Regimenter oder Eſcadrons, iſt frey, auch

fur die Officier-Pferde, welche Seine Koniglich
Majeſtat gut thun.

Fur die ubrigen Pferde aber ſo ſich die Officiers auſſe
dem halten, muß die Fourage, nach den Satze
verſteuert werden.

Frieß, wollener fremder
Froſchling, vide Wildprett.

Fell
Froſche, wie Krebſe, das
Fruchte, von Wachs gemacht

Cranzoſiſche delicate
Fuchs-Balge

S'cchwanz, eine Art Grutze
Futterale zu Meſſer und Scheeren mit Silber oder Prin

Metall beſchlagen
diito unbeſchlagen

hauth-Futteral, vide Taſchner-Waaren.
FutterKlingen, vide Eiſen.

diito aus der Grafſchaft Mark und andere einland

ſche mit Certificaten
Scchroot oder Maſt-Schroot, vide Getreide.
Scchwingen, vide Korbmacher-Waaren.

Futter, worunter aber nicht Erbſen gehoren, ſollen d
Poſtillions, nur auf ihre Beſtallungsmaßige A
zahl Pfeade, Acciſefrey erhalten; auf 1 Pfer
werden jahrlich z Winſpel 18 Scheffel Kor
3 mittel Fuder Heu und 3 Schock Stroh gerech
net, laut Oadre vom 1iten Junius 1752.

G.
Galanterie, von maſſiv Gold und Silber, fremdee

ſeoo mit dergleichen und andern Metallen vermeng

2 alile ubrige, ſo nicht aus purem Gold und Silb
beſtehen

wvon Berlinſcher Fabrique, ſind auch vom Nach
ſchuß frey, wenn ſolche mit einem Acciſe-Atte
begleitet ſind, laut Ordre vom Gten Marz 174

Gall-Aepfel zur Conſumtiwv
Ndito zum DetailHandel in Magdeburg

Gallmey, vide Kobold.
Gans, zahme

diico geraucherte hale
ganze und gemaſtete

Wilde
Pgerſiſche und Turkiſche

Garn, Flachſen vom Lande
aus andern Stadten, wovon der Flach

cn

haler

rboten

tuck
chhock

haler
fund

Stuck
Metze

haler

dito

haler

haler.
dito

haler

entner
dito

Stuck
dito
dito
dito
dito

NMandel

ſchon verſteuert, mit PaßirZettel

F*

rep.

9

IJ IJ
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Datum
der Ordre

wegen des Ver—
boths.

13. Julii 1769.

13. Julii 1769.

21. Ang. i786.

z. Marz 1786.

Beneinnuntg
der

verſchirdenen Waaren und Produkte.

Anzahl,
Maaß,
Werth

und Ge—
wicht.

Garn-Werken oder Heden
Nota. Jſt außer Landes zu bringeu verboten.

einenes ſoll zu Verhutung der Unterſchleife das
Schock 60 Faden, und das Stuck 20 Schock
enthalten, der Haſpel aber wenigſtens 3 Berliner,
oder 4 kurze Ellen lang ſeyn, laut Ordre vom
3uſten Januar 1786.

Engliſch Wollen-Garn, gefarat, und ander der—
gleichen fremdes

geſponnen und gefarbt Garn, gemeins

fur die Fabricanten
dhbaumwollen Dacht- Garn
leinen Dacht/Gan
toohes Garn uberhaupt iſt außer Landes zu bringen

Garnellen, vide Krabben
Garten-Gewachs, fremdes, aus Hamburg und andern

Orten
eiinlandiſches, ſo im Tarif nicht ſpecificiret,

in Magdeburg und ubrigen Stadte
Gauckler, ſo conceßioniret ſind
Gaze, fremd, geblumt, geſtreift oder glat

einlandiſche, mit Certificaten und Paßir-Scheinen,
ge Bolosgne oder MilchFlor, iſt noch erlaubt

Gebackenes, fremdes
Geigen und Violinen fremd
Gelb-Bley

2Neapolitaniſch
-2 Gelb oder Roth-Gieſſer-Arbeit, fremdfe

Geldbeutel, ſeidene und geſtickte
Gemahlde, fremde

e en nuniature
eiinlandiſche ohne Paßir-Zettel

Gemſen-Kugel
Geſchirr, fur Pferde, fremdes
Getreide.

Die bisherigen Umſchutte-Gelder fur Weitzen, Rog
gen, Gerſte und Hafer, werden nach wie vor,
beym Eingange im. Thore erhobn

Der Koniglichen Kavallerie, imgleichen den Maga
zinen und Poſt-Aemtern, werden die beym Ein
gange bezahlte Umſchutte-Gelder hiernachſt mit

Beobachtung der gewohnlichen Formalitaten re
ſtituiret.

2Deie Acker-Burger in denen Stadten, wo wegen zu
entrichtender Acker-Steuer die Umſchutte-Gelder
vom eigenen Gewinſt zeither nicht bezahlet worden,
bleiben fernerhin davon exrimiret, laut Cabinets-

Ordre vom 2gſten November 1786.

Gelder dafur bezahlt werden.

FJlachſen, leinen und wollen auch turkiſch Garn

Wenn aus Koniglichen Magazinen, an Burger—
Getreide verkauft wird, muſſen die Umſchutte

Mandel

Pfund
Thaler

dito
Centner

dito
verboten.

Thaler

dito
taglich
verboten.

Frey.
Elle
Thaler

dito
Pfund
dito
Thaler

dito
dito
dito
dito

Stuck
verboten.

pro Schfl.



Benennung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

Auzahl,
Maaß,
Werth

und Ge—
wicht.

Aeciſe
Satze.

thl. Gr. Pf.

Getreide im Stroh.
Von allen Weizen, Roggen, Gerſte und Hafer, ſo

im Stroh eingehet, uud welches viſitiret wird,
ſoll kein Viſitations-Geld erhoben, ſondern in den

„Stadten Acken, Burg, Frohſe, Genthin, Gortzcke,
Hadmersleben, Jerichau, Lohburg, Luckenwalde,
Mockern, Neu-Haldensleben, Obisſelde, San—
dau, Schonebeck, Wettin und Wollmirſtadt,
als in welchen Orten keine Ackerſteuer, noch
Mandel-Acciſe, erlegt wird, folgendergeſtalt ge
halten werden, blos von dem mit dem Getreide
eingehenden Stroh ſoll an Acciſe erleget werden

Wenn aber aus oben gedachten Stadten das Getreide
zur Muhle ausgehet, und als Mehl wieder herein
gebracht wind, ſo ſoll das Mehl viſitiret werden
und erleget ſolches beym Eingange an Viſitations
Geld

Wenn aber die Scheunen außerhalb der Stadt liegen
fo bezahlen die ohne Stroh in Sacken eingehend
Kornen das ViſitationsGeld

Und wird von dem Mehle, ſo nachhero aus ſolchem
Getreide gemahlen wird, nichts weiter erhoben

Nota. Das Getceide, ſo zu Magdeburg und Hall
in Stroh eingehet, iſt fernerhin der MandelAcciſe
wie bishero geſchehen, nnterworfen, von dem
Viſitations-Gelde aber, ſowol des Getreides
als Mehls, wie auch von der Acciſe auf das Stro
des gedachten Getreides ganzlich frey, ohngeach

tet ſolches alles viſitiret wird.
Die MandelAcciſe betragt à Mandel oder 15 Garbe
 gzum Haus- und Scharrn-Backen.

Weitzen
Roggen

Gerſten
zum Bier- und Eßig-Brauen.

WeitzenMalzl
Gerſten-Malz

 Wiitzen zu Puder und Starke.
zuu Futter-Schroth ſoll zu Verhutung der Un

terſchleife den Branntewein-Brennern gar nich
geſtattet werden.

FJutterKorn, fur Particuliers, muß mit Erbſen
kLinſen oder Wicken vermengt ſeyn.

zum Branntewein-Brennen.
dn du dde e eeeen pbne unteſchied

WeizenSchroth
Roggen dito.

jzu Grutze, als: Buchweitzen, Hirſe, Weitzen
Gerſte und Haſer, wenn es in den Stadtiſche
Muhlen gemahlen wird

2

Schock

Centner

Scheffel

dito

dito
dito
dito

dito
dito
dito
dito

dito

dito
dito

dito
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Datum
der Ordre

wegen des Veir
boths.

Benennung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

Anzahl,
Maaß,
Werth

und Ge—
wicht.

14. Febr. 1781

2. Jan. 1783.
19. Febr. 1787

17. Dec. 1765
i

17. Dec,. 1765

22. May 1765.

22. Jan. 1774.

Getreide.
ſtoo die Magazine an Backer, Brauer, und ander

Burger verkaufen, item, alles Deputat-Korn
ſo die Konigliche Bediente daraus bekommen, mu
wenn es zur Muhle gehet, zur Conſumtion ver
ſteuert werden.

Zu Vermeidung der Defraudationen, und beſonders

in Anſehung des Brandtwein-Schroths, ſolle
in Particulier-Hauſern, keine Hand- und Grutz
Muhlen geduldet werden.

Gewehre, bloſſe Waffen, als: Hirſchfanger, DegenKlin

Fremden kommen laſſen
aussgelegtes mit Silber beſchlagen, oder Damaſcirte
niicht ausgelegtes noch beſchlagenes
Faufte, fremde

Sdcchafte, fremde zu Flintiun

FJlinten-Steine, fremde
Filinten-Schafte und Steine, einlandiſche

-2 mefßingene, fremde
eiiſerne gegoſſene, fremde
diio einlandiſche

Gift, Fliegen-Gift, vide Cobaltum chriſtalliſatum.

oder gefarbte, ganze und halbleinene Zeuge, ſie
haben Namen, wie ſie wollen

Gips, zur Handlung
Glas, fremdes, als: Hohl, Tafel- und Scheiben-Glas

auch Bouteillen
2 einlandiſches Hutten-Glas mit Certificate
diio ſo anderswo bereits veracciſt

Glas-Waaren—
Nota. Die Medicamenten-Eypedition des Wayſen

Hauſes zu Halle, hat die Freyheit, die fkleinen
feinen weiſſen Glaſer, zu der Eſſentia Dulcis,
von fremden Orten einzufuhren, gegen Erlegung
laut Reſcript vom gten Januar 176ß.

HBGhaalle
Globi, ſo fertig, mit meßingenen Zirkeln, armiret, fremde
Glotte, Silber-Glotte

BleyGlotte, vide Bley.
Glucks-Krahmer und Marionetten-Spiele
Gold, acht, Blatt- oder geſchlagen Gold

dito unachtes

gerieben Gold und Silber achtes
dito unachtes
Goldene fremde maſſive GoldſchmidtsWaaren
Faden und ſilberne achte

dito unachtes, auch dergleichen Silbr
achtes einlandiſches, auch dergleichen Silber iſt

gen, und dergleichen ſo die Schwerdtfeger vo

Gingan, und andere fremde gemahlte, gedruckte, geſtreifte

auf Certificate und PaßirScheine

verboten.

Thaler
dito
dito
dito
dito
dito
erboten.

dito
Thaler
Centner

erboten.

Thaler

erboten.

iſte
dito

Thaler

dito
entner

Thaler
onne

aglich
haler
rboten.
haler

rboten.

rey.



Benennung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

Anzahl,
Maaß,
Werth
und Ge—
wicht.

Acciſe
Satze.

hl Gr. Pf.

Gold und ſilberne Waaren aus der Berliniſchen Fabrique
ſollen, wenn ein Atteſt von der Acciſe und Fa—
brique produciret wird, keine Nachſchuß-Acciſe
erlegen, laut Ordre vom éten Marz, 1749

Gold und Silber, ſo zur Koniglichen Munze geliefert
wird, giebt weder Acciſe noch Zoll, laut Ordre
vom 12ten November 1731.

Nota. Goldſchmiede, geben quartaliter oder halbjahrig

nach Proportion ihrer Nahrung ein gewiſſes, und
zwar fur den Juwelen, Goldund Silber-Handel in
loco und was ſie an dergleichen von auswarts
zu ihrer Profeßion kommen laſſen, auch was
ihnen von andern Orten zu Einfaſſung und Umar
beitung zugeſchickt wird, folglich wieder ausgehet

die neue maſſive Gold- und Silber-Waaren
aber, werden Eingangs Tarifmaßig verſteuert.

22—Gold-Fiſche, geraucherte
Gold-Waagen oder Gewichte, vide Gewichte.
Grana, Chermes typli, und dergleichen Korner fur di

Apotheker

2Paradiſi, Paradieskorner
Granaten, vide Eitronen.

—EI]—

zu Beſetzung der Kleider, vide Schmelz.

NAepfel
Grappen-Guth
Graupen, zur Conſumtion

2zuum Detail-Handel in Magdeburg
Perl-Graupen zur Conſumtion

o

Thaler

Pfund
Centner

Stuck
Centner
Scheffel

zum Detail-Handel in Magdeburg
Grauwerk, feines und Hermelin, vide
Gries, eine feine Grutte
GrosHa

Land verſenden
Die en Gros-Handlungs-Acciſe wegen außerhal

Landes debitirten eignen Gutern iſt zu Magdebur
iaut CabinetsOrdre vom Zten November 1777
ganzlich aufgehoben.

Grunfpan2 fremder ſoll zum Beſten des Entreprenneurs der Fa
brique zu Halle, Kaufmann Zerrenner der Centn
zu 6o Rthlr. angeſchlagen, und mit 10 pro Cen
außer der ordinairen Acciſe importiret werden, lau

Ordre vom Ibten Marz 1786.
Grutze, vide Graupen
Gummi arabicum ſenicum

Olibani, Weyrauch in Puder oder ganz kleine

EStucken

Gr

Pelzwerk.

ndlung. Die Kaufleute en gros zu Magdebur
zahlen an Handlungs-Acciſe fur das, was ſie a
die Detailleur verkaufen, oder auch aufs plat

dito
Centner

dito

dito

Thaler

Pfund

Centner

dito

Je  oο
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Datum
der Ordre

wegen des Ver—
boths.

Hagel, Bley-Hagel, vide Bley.

Benennung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

Anzahl,
Maaß,
Werth

und Ge—
wicht.

Acciſe

Gummi Copal, Galbanum, Opii, Opolbalſami, Opo-
panacis, draconis et ſcammonii

alle ubrige Sorten
Gurken, friſche und eingemachte, fremee

Enmlandiſche

Haare, Biber-Haare, die beſten
fur dieHuthmacher und biberhaarne StrumpfFabrik

allerhand Cameel-Haare fur die Bortenwurker und
Knopfmacher

CamaeelHaare., nicht gedrehte

CaninHaare
Genmyſen, Hirſch, Reh, Haaſen, und Ziegen
Haare

-Odrchſen, Kuh, Kalber und andere Haare, zu
polſtern

-Hperuquen-Haare, fremde gebleichte;, laut Edict
vom 24ſten Junii 1734.

2 ungebleichte

quenmacher ein Fixum.
-Peferbe-Haare, geſotten

ungeſotten
Haar-Tuch, zum Ausnahen
Haaſen, vide Wildprett.

FKeille
Hackſel
Haute, rohe Ochſen- oder Kuh-Haut

Wenn ſie bereits verſteuert, ſind ſolche vom Nachſchuß
freyr laut Ordre vom 11ten April 1786.
vom Hurſch,

vom Reh
wvonm wilden Schweine
die ubrigen Haute, vide Felle.
ZJubereitete, vide Leder.
Laut Ordre vom 13ten Julii 1719. durfen die Juden

keine Haute auf dem platten Lande aufkaufen.
Laut Ordre vom igten Nov. 1761. durfen keine rohe

Haare und Haute, noch Felle, beſonders vom
Wollviehe, außer Landes gebracht werden.

Nota. Alle rohe Haute und Felle, ſo der Landmann
zum Garmachen in die Stadt bringt, gehen zwar
Acciſe frey ein, doch muß beym Eingange ein hin
reichendes Pfand geſetzt werden, welches beym
Ausgange wieder zuruckgegeben wird.

Hafer, vide Getreide.
-2GGrutze in Magdeburg

zum Detail-Handet in Magdebur
HIVJn Halle und den ubrigen Stadte
NJn Mansſeldiſchen

Nota, Fur die einheimiſchen Haare geben die Peru

Pfund
dito
Thaler
dito

Pfund
Thaler

Pfund
dito
dito

dito

Thaler

ag

Centner
dito

Thaler

dito
Sack
Stuck

dito
dito
dito

Scheffel
Centner
Scheffel

dito

m  G

111
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Benennung nzahl,Maaß ceiſeder erth Sautze.d Ge—

verſchiedenen Waaren und Produkte. icht. Gr pf

Hahn, gemeiner uckHambutten, vide Beeren.
Hammel, vide Schlacht-Vieh.
Handlungs-Acciſe vom Vieh, und zwar in der Stad

Magdeburg, von fremden oder einlandiſchen, fe
ten oder magern Vieh, auch von eigner Zucht.

Ein Ochſe ohne Unterſchied toEine Kuh, desgleichen coEin Schwein uber ein Jahr, oder was uber z Rthl

werth iſt itoSchvweine unter ein Jahr oder Polke, die nicht
Thaler werth ſind, werden nach dem Werth vo
Thaler 9 Pf. zur Handlung verſteuert.

Ppferde werden in der Stadt Magdeburg nach de

Werth vom Thlr. zur Handlung verſteuert, un
zwar der fremde Viehhandler aaler
der Einlandiſche ito 6Nota. Wer kein wirklicher Pferde-Handler iſt, Pfer
fur Geld vermiethet oder damit fur Lohn fah
ſondern ſelbige zu ſeinem eigenen Gebrauch un
zu ſeiner Handthierung an, oder davon welch

wieder verkauft, giebt keine Handlungs-Acci
Jmgleichen ſoll ein Officier, wenn er Pferde zu
Dienſt gebraucht und davon welche wieder verkau

von der Handlungs-Acciſe befreyeyet ſern. D
gegen aber ſollen diejenigen, weſche Pferde
die Regimenter liefern, die Handlungs-Acc
entrichten.

Jn den ubrigen Stadten der Provinz, wird das Vr
nach folgenden Satzen zur Handlung verſteuert.

Ein fremder Vieh-Handler, von Ochſen, Pferd
Kuhen und Schweinen nach dem Werth auſſer d

Jahrmarkten dito 9deer einlandiſche Handler, von dergleichen Vieh dito 6
Nota. Jn den Jahrmarkten, zahlet der Verkaufer dito 6

 deer Kaufer aber dito z2wvoon dem in der Stadt gemaſteten Vieh, oder vLande, in Halle und ubrigen Stadten dito 9
Ein Schlachter, wenn er Vieh mager wie

verhandelt dito s

Nota. Dagegen iſt er beym Schlacht-Vieh, v
der Handlungs-Acciſe, frey.

Ein Burger auſſer Magdeburg, wenn er von ſei

Zucht verkauft, vom fetten diito 9
vom magern dito 6vodon verſpielten und verauctionirten Pferden u

andern Vieh dito 6vonm Kalbe oder ſo cin Burger von ſeiner Zu

verkauft Stuckwvonm Hammel in Magdeburg und ubrigen Stad dito

vonm Schaaf desgleichen dito
von Ziegen, dito d'

G* 2 Han
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Datum
der Ordre

wegen des Ver
boths. verſchiedenen Waaren und Produkte.

Benennung
der

Anzahl,
Maaß,
VWerth

und Ge—

wicht.

Handlungs-Acciſe.

5

5

ue

V

VW

Nota. Vom Vieh, was auf dem Lande in dieſer,

Von denen auf den Jahrmarkten verkauften Hand

vom Bock
vom Lamm in Halle, Magdeburg ac.

oder andern Provinzien aufgekauft, und nach denen

diesſeitigen Stadten, getrieben wird, wird in der er
ſten Stadt die Halfte, und in loco Conſumtionis
die andere Halfte Handlungs-Acciſe entrichtet;
wird aber das Vieh durch, und nach fremden Landen

getrieben, ſo muß in der erſten Stadt, die ganze
Handlungs-Acciſe entrichtet werden.Viehhandler, ſo in auswartigen Landen Vieh auf—

kaufen, in unſern Landen aber davon nichts ver
kaufen, ſondern nur durchtreiben, und damit wie
der außer Landes gehen, ſollen davon keine Hand

lungsAcciſe entrichten.
Von demjenigen Vieh, was die Sachſen an Konig
lichen Unterthanen auf dem platten Lande verkaufen,

muß der Verkaufer laut Ordre vom 9ten Januar

1730. bezahlen, als:
vom Ochſen
von einer Kuh
vom Schwein
Hammel

von der Ziege und Lamm
vom Kalbe und Schaaf

werkswaaren, wenn ſolche erlaubt, und nich
im Tarif ſpecificiret ſind, bezahlen die Fremde

Die Einlander ſind frey; was aber wollene Waa
ren betrift, ſo bezahlen ſie den Nachſchuß von dem
was in der Stadt verkauft worden.

Die Braunſchweigiſchen Kaufleute zahlen fur di
erlaubte Handwerks-Waaren auf Vorzeigung
eines gultigen Atteſts

Fur die Hauſirer, vide Hauſirloſung.
Fur die Kaufleute en gros zu Magdeburg; ſelbig
zahlen an Handlungs-Acciſe fur das, was ſie an
die Detailleurs verkaufen nach andern Stadten
und aufs platte Land

Fur die zum auswartigen  Debit zu verſendend
eigene Guter ſoll ſolche ceßiren, laut Ordre vom
zten Nov. 1777

Fur die Detailleurs zu Magdeburg, wenn ſie be
reits 12 pro Cent, als den daſelbſt gewohnlichen
Detail-Handlung-Satz entrichtet haben, zahlen
ſie keine weitere Handlungs-Acciſe auf die abzu
ſendende Waaren, weil die 12 pro Cent ſchon
dafur gerechnet werden, ſondern es wird, wenn
dergleichen en Detail verſteuerte Waaren nach an
dern einlundiſchen Stadten gehen, in loco Con

Stuck
dito

Stuck
dito
dito
dito
dito
dito

Thaler

dito

dito

dito

111114 111—4
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Benennung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

Anzahl,
Maaß,
Werth

und Ge—
wicht.

lceiſe
Satze.

hl Gr Pf.

HandlunagsAcciſe.
ſumtionis fur ſelbige die vollige Conſumtions—

Aceiſe erhoben.
/WVon der Holzhandlung, vide Holz.

an Fixis zu erlegen haben.
HWVeon glatten und rauhen Tuchern, in Ganzen und

zum Ausſchnitt, vide jedes in ſeinen Artikeln.
Handſchuhe, ſeidene und lederne fremde Manns- und

Frauens
Daniſche lederne aber ſind erlaubt,
nach vorſtehender Ordre

W

einlandiſche mit Paßir-Scheinen frey.
dwerksZeuge, fremde eiſerne; vide Werkzeuge.

Q ô ÊÊ

J

D
auch im Mansfeldſchen, Stein à 11 Pfund

ungehechelter dito.Ko

WVJon der Nahrung, oder die ſogenannte Nahrungs—
oder HandwerksSteuer wird, in denen Stadten
dieſer Provinz nicht bezahlet, ausgenommen, was
die Goldſchmiede, Peruquenmacher und Fiſcher

und geben

f7 gehechelter in Magdeburg und ubrigen Stadten

ſo auf den Stadt-Feldern gewonnen, und zu

erboten.

Thaler
baumwollene fremde ganzlich verboten.
ſammtne und biberhaarne fremde

Steina up

dito

Stadt gebracht wird, ſoll pro Bund
Acciſe erlegen, laut Ordre vom 2iſten Octobe

1772.Heede
und HanfHeede der Seiler zur Conſumtion

ana

Centner
Thaler

Korner e ScheffelHarz
HaſelHuhn
Haus-Blaſe, oder Colla piſciinn
Hauſir-

bezahlen
Whobey das letztere Hauſir-Ediet vom 7ten November

1747 zu beobachten iſt.
Andere fremde Jtaliener uud Galanterie-Handler

geben nach denen TarifSatzen von dem, was ſi
verkauft haben, fur erlaubte im Tarif nicht ſpecifi

irte Waaren
eingeſalzene zu Magdeburg und ubrigen Stadten

Hecheln und Mauſefallen, fremde verbothen.

oſung. Jn denen Markten, die Siebmacher,
Tyroler, und andere Fremde, ſo mit kurzen erlaub
ten, im Tarif nicht ſpecifieirten Waaren handeln,

Centner
Stuck
Pfund

Thaler

dito
Faß
Tonne

diito Braunſchweige Thaler
Heede vide Hanf.

wvon Wein, einlandiſcher
wvonm Auslandiſchen

Hemden-Knopfe von Stahl, Metal, Zinn und Eiſen
fremde

He

Tonne
Eymer

dito

verboten

11 lIo

2

14* la o α



Jey

Datum Benennun
der Ordre derwegen des Ver—
boths. verſchiedenen Waaren und Produkte.

Anzahl,
Maaß,
Werth

und Ge—
wicht.

Unterſchied
diito friſche

diito zum Detail-Handel

Hermelin, vide Pelzwerk.
Hermodactili, Hermodatteln
Heu

zwar:

von einem Gras-Pferde
Hirnſchaale von Menſchen

Hirſch, vide Wildprett.
GBrunſt
Heorn, vide Cornu Cervi.
Sralz, vide Sal.

Hirſe
rohe in HulſenHohlſteine, vide Steine.

Hollunder, am Stiehl
Schwamme

und aten April 1769.

und zwar

unterweges vorgebeuget werde.

IJrnnerhalb Landes

von einem StallPferde

Creutz

d

Baus— oder Nutz Holz zur Conſumtion

25—

d

Heringe, in Magdeburg und ubrigen Stadten, zur Con
ſumtion

Nota. Auſſer der ordinairen Acciſe, wird fur fremde
Heringe, ſo auf Paſfen eingehen, ein Thaler be
ſonderer Jmpoſt pro Tonne erhoben.

neue in Faßchen von q bis 12 Stuct
dito von mehreren Stucken bis  Tonne

Herba, alle getrocknete Krauter fur die Apothecker ohne

Pfund
Thaler

Tonne
dito

Faßchen
dito

Pfund

ſo zu Waſſer einkommt LCentner
waos Fuhrenweiſe einkommt, ſoll nach Anzahl und
Beſchaffenheit der Pferde verſteuert werden, und

Pferd
dito

Stuck

11 Pfund

ooStuck
Scheffel

dito

Holz, Bau- und Nutz-eHolz aus Bohmen und Sachſen
zur Handlung in Magdeburg und ubrigen Stadten Thaler

Nota. Es ſoll aber aus Sachſen weder Nutz noch
Brenn-Holz, ohne einen von Seiner Koniglichen

 Mafjeſtat Hochſteigenhandig unterſchriebenen Paß
in diesſeitige Staaten eingefuhret werden; lau
Ordre vom 13ten Julius, urten Auguſt 1768

Ên

Nota. 2. Was uberhaupt die Handlungs-Aceiſe vom
Holz betrifft, ſo muſſen die Holz-Handler, d
Nota ihres Kaufs der Acciſe vorzeigen, und ſicl
ihre Acciſe-Zettul in denen Durchgangs-Zollen
atteſtiren laſſen, damit allem heimlichen Verkau

dito
Pfund

Felgen SchockFloſſer-Holz zur Handlung auſſerhalb Landes Thaler
Nota. 1. Wann der halbe Jmpoſt bereits in eine

andern Acciſebaaren Stadt davon erleat worden
ſo wird nur noch die andre Halfte nach bezahle

dito
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zu

Anzahl,
Maaß,
Werth

und Ge—
wicht.

Benennung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

cciſe
Satzt.

l. Gr. Pf.

Holz.
Brenn-Holz, als:“2 einlandiſches, ſo nach Sachſen gehet, inglei—

chen vom HolzHandel auf dem Lande Thaler
-2Brennholz, ſo zu Waſſer einkommt  in Magdebur

giſchen und andern Stadten zur Conſumtion Schock

 diito zur Handlung in allen Stadten Thaler
chtio mit 3oder 4 Pferden zur Conſumtion in Mag
deburg und ubrigen Stadten Fuder

2 2 mmit 2 Pferden in Magdeburg, Halle und

andern Stadten itcto.22 JJon Brenn-Holz ſoll durchgehends außer
der ordinairen Conſumtions-Acciſe auch noch ein
beſonderer Jmpoſt fur jede Klafter erhoben, und

beſonders berechnet werden, laut Cabinets-Ordre
vom isten Januar 1785, wovon jedoch die Stadt

Halle ausgeſchloſſen bleibt. Wegen des beſon—
dern Holz-Jmpoſts muſſen ſich, die Einnehmer
nach der ergangenen Verordnung vom utzten Jan.
1785 und dem beygefugten Tarif genau achten.

Pfanner-Holz, zur Handlung in Halle lafte 8
Waſen, in Magdeburg, Halle, und ubrigen Land—

.Sttadten zur Conſumtion Schock 6
zuu den Salz-Kothen zur Handuung lafter 8

Nota.  Das Bauholz ſowol, als das Brennholz aus
Sachſen kann in Halle zu ihrem Gebrauch Zwey
drittel eingehen, laut Ordre vom 20. Sept. 1768

verarbeitetes oder holzerne Waaren, als:

Abſatz-Holzer
Back-Troge
dito einzeln
Bohlen, vido Diehlen.

BaadeWanne
BrauRonne
DachRonnen

Futterſchwingen
HopfenStaken in den Magdeburgiſchen

2. iim Mansßfeldſchen

V öG V

ID

W

VWa uvr v

5

V Kannen

Kiepen
dito eiuzeln
Koberr

dito einzeln
Krippen fur Pferde und andern Vieh

dito rinzell
Latten, geſchnittene von 12 bis 24 Fuß

geklobete von 10 bis 12 Fuß
idem zur. Handlung

Leitern
LeiterBaume
dito einzeln

HLoffl

M

W

V.

dte

Duzend
Fuder
Thaler

dito
Stuck

dito
Thaler
Schock

dito
Dutzend

Fuder
Thaler
Fuder
Thaler
Fuder

Thaler
Schock

dito
Thaler
dito
dito

Mande
Thaler

Kolz.

lo o ho v hn
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Detum
der Ordre

wegen des Ver—
boths.

Benennung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

2. Jan. 1583.

S v ccÊ

un

5

Ve

V

7

2

2

7

2

7

7
12. Febr. 1756

2 Febr. 17 56

Metzen

Mulden
dito einzeln
Pfahle, eichene zu Gehege; zu Magdeburg und
andern Stadten
idem im Mansfeldſchen

Pfoſten, vide Pfahle.
Planken, vide Diehlen.
Ronnen, große und kleine, vide DachRonnen.

Schachteln, fremde
dito einlandiſche
Scheffel
Schippen
dito einzeln

111

Thaler
uder

Thaler

Schock
dito

Thaler
dito
dito

Fuder
Thaler

SenſenBuume Fuderdito einzeln.
Tabeln, wie Kober
dito einzeln
Teller
dito einzell
TheerButten

Thaler
Fuder
Thaler
Schock
Thaler
Fuder

dito einzeln ThalerZaun Pfahle, kiehnene
cito im Mannsfeldiſchen

Schock
dito

ZaunRuthen Fuderallerhand geflochtene Arbeit
fremde hotzerne Waaren, als: Eggen, Schippen

Spaden, Harcken ec.
Honig, gelber in Magdeburg und ubrigen Stadten zu

Conſumtion
dito zum Detail-Handel in Mugbebug

Thaler

verboten.

Tonne
dito

einzeln OQuartweiſſe ditoNota. Wenn ein Bauer, oder anderer LandMann
ſeinen eigenen, im Lande gewonnenen Honig
Tonnenweiſe einbringt, und an einen Kaufmann
der auſſerhalb Landes damit handelt, verkaufet
ſo giebt der Kaufmann davon, als ein Lxportan

dum nur in Magdeburg pro

Eßig vom Lande ditodito in den Stadtin fabrieitt
Hopfen, zur Conſumtio

Stacken, vide holzerne Waaren.
Horn, Elends, Naſen-Horn

Tonne

dito
Winſpel

Pfund
fur die Klempner zu Laternen Thalet
Ochſen- und KuheHorner

Nota. Es iſt verbothen, ſolches auſſer Landes;
bringen, laut Ordre vom 14ten Februar 1751.

Knopfe, alle fremde verboten.
dito einlandiſche mit PaßirZettu

dito

Frey.

Waaren ſremde verboten.
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Benennung Anzahl,Maaß, Aceiſe

der Werth Satze.nd Ge—

verſchiedenen Waaren und Produkte. wicht.
hl Gr ff.

Hulſen, oder Kaff Sactk 1Huthe, fremder ganzer Caſtor Stuck 2
NHalbC aſtor dito7 Carolin ditoCaudebeck dito

Braunſchweigiſche, laut Ordre vom 24ſten Apr

1759. halefremde wollene rwoten. J

2 einlandiſche mit Paßir-Scheinen rey. J

Sbtroh-Huthe, aus Frankreich oder Holland tboten. th

einlandiſche ohne Paßir-Zettel hale 9

Hummer uber Hamburg Thale ſe
Hutten-Rauch, weiß, gelb und roth, vide Arſenicum

J

Hüuhn, zahme ordinaire, gtoß oder llein Stuch IL ni
ſ

Hyacinth, vide Lapis.

S
Qb

Jahrmarkte.
Alle Waaren uberhaupt ſo auf die Jahrmark
gebracht werden, und mit Paßir-Zettuln au
denen Stadten verſehen ſind, wo ſolche bereits zu

Conſumtion verſteuert worden, zahlen in dem un
Ih

weiter, als den Nachſchuß, und zwar Victualie hale 4
-2 und von einlandiſchen wollenen Fabriquen-Baare ditit

nrur aber von den wurklich verkauften Waardi
nicht aber von denen, ſo unverkauft wieder m
zuruck genommen werden; diejenigen, ſo ſpecia
Markts-Freyheits-Privilegia haben, zahlen ga
nichts.

alle Waaren, ſo auf den Jahrmarkten eingebrach
und wurklich verkauft werden, wenn ſolche nich
bereits anderer Orten im Lande zur Conſumtto
verſteuert worden, zahlen die ganze Acciſe na
dem Tarif, und von denen Waaren, ſo nicht i
Tarif benannt ſind, wird erhoben fur erlaub

fremde dito 6einlandiſch diitiſoo wenig Ein als Auslander, durfen auf dene J
Jahrmarkten verbotene Waaren verkaufen. iunIn
Suche uberdies noch Handlungs-Aceiſe.

Japan-Holz, vide Farbeholz. ul
I

Japaniſche Erde, vide Terra.
Ichticolla, vide Hausblaſe. li

Jgnati-Bohnen Stuchk 4 J

Jmpoſtirte Waaren, hoch impoſtirte Waaren, vid
Waaren.

Indianiſche, Kurbis- oder Waſſer-Melonen Chaler 6
Muſchel-Schaalen Pfund 8Nuſſe, eeingemachte Stuchth 3DogelNeſter Thaler 6Jndigo, vhne Unterſchied Pfund 9

ſl

9 Jngber
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Datum
der Ordre

wegen des Ver—
boths.

Benennung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

nzahl,
Maaß,
Werth
d Ge

wicht.

zo. April 1777

17. Sept.: 769

12. Febr. 17 56

7. May 176

6. Jun. 178

13. May 176

ngber

einzeln
Wweeiſſer geſchabter

die mathematiſche und mechaniſche

2 muſicaliſche
ohannis-Brodt

uchten, Bautzner und Moldauer
Nußiſcher

udas-Ohren, vide Fungi.
uden-Pech

K.

aff
afig, vide Vogelbauer.
ahne, vide Schiffe.
alb vide Schlacht-Vieh.
alk, einlandiſcher zur Conſumtimnm

zur Handlung
fremder

25ſten April 1783

Kamm Fett, vide Axungia.
Kamme, fremde, von Elfenbein und Horn

fur die Weber, vide Weberkamme.
fur die Fabricanten

Kannefaß, vide Canevas.
Kannen, hotzerne einlandiſche
Kaninchen
Kanten und Spitzen, alle Brabantiſche und Hollandiſch

und alle fremde

einlandiſche

Karpfen

fiur die Tuchſcheerer, vide Tuch.

Kaſe

nſtrumente, fremde, ſo die Medici und Chirurgi zur
Anatomie und Chirurgie gebrauchen, imgleichen

von Weferlingen, oder aus der dortigen Gegend
ſoll auf Vorzeigung der Atteſte des daſigen Forſter
Acciſe- und Zollfrey eingehen, laut Ordre vom

Kaſe, Danziger, Emder, und Hollſteiner, auch and
fremde Kaſe, ſo unter den Namen von hollan
ſchen gemeinen Kaſen bekannt ſind, desgleich
die ſogenannte Stapel-, Wrack und Zerbſt

Kaſe
Feine Hollandiſche, Engliſche, Parmeſan, Tey

Limburger, Schweizer, auch Fratzoſiſche u
Jtalianiſche, auch andere auslandiſche delic

ntner

eingemachter icound

ntner

haler
ito
ntner

uwelen qalerrboten.
entner

fund

Sack

onne
haler

erboten.

KammacherSpane Thaler
erboten.

von Buchsbaumen Thaler
dito
erboten.

Thaler
Stuck

erboten.

Kapaunen, fremde Stuckdito
Centner

Karten zum Spiel, ſind durchgehends verboten.

Pfund

dito
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Benennung Anjahl,JMaaß, cciſeder 1 Werth atze.verſchiedenen Waaren und Produkte. lwicht.nd Ge,

Gr Pf.

Kaſe, Schleſiſche Jonne2GKtruhxKaſe ndel

SbcchaafKaſe
Kaufmanns-Waaren, vide die verſchiedene Artikel, un—

ter jedes Anfangs-Buchſtabe.
 Waaren uberhaupt furs platte Land, welche durch
Adeliche, Amtleute, Geiſtliche, und andern directe
von den Auslandern eingefuhret werden, konnen
nicht auf dem platten Lande abgeladen werden
wenn ſolche nicht zuvor auf dem nachſten Acciſe—
Amte geofnet und viſitiret worden, laut Edict von
17ten December 1765.

Wctſtphaliſche, wollene, leinene, ſeidene und ander
Ellen-Waaren, desgleichen Zucker durfen, lau
Ordre vom 16ten Jan., 23ſten Marz und 1zten
1zten May 1768. diesſeits der Weſer nicht ver
kauft werden, vide außerdem noch Nachſchuß.

Feller-Wurmer fund

Kerbel, vide Gartengewachs.
Ketten, vide uUhrketten.

Kien haler 9iin Butten dito
2 NRuß entner

Kiepen, vide holzerne Waaren.
Kiebitz-Eyer, vide Eyer.
Kirſchen, vide Obſt.

Muſſ chtel

2Sraft haler

Klee-Saamen entner
Kleider, geſtickte, vide Broderien.

neue, ſo die Unterthanen auſſer Landes mach
laſſen, und ſolche einbringen, ſind zu confiſcire
und der Einbringer mit einer Geld- oder Leibe
Strafe zu belegen, laut Ordre vom 31ſten Ja

1739.Alte, womit die Juden handeln, ſo ſie aus ei
landiſchen Stadten, und vom platten Lande h

einbringen. ThalerWeann ſolche geſtickt oder mit Treſſen beſett dito
Klempner-Waaren, wie auch Blech-Waaren

aus Sachſen, und andere fremde erbote
eiinlandiſche mit Paßir-Zetteln Frey.

Kleye, fremde von Weizen Scheff
2 2  Y9ogken dito

7 -2  Gelſten dito
 Gerſten Spalzen dito

eiinlandiſche bezahlet das halbe Viſitations-G

vom Mehl, als Centne
Klingen, vide Gewehr.Degen-Klingen fremde, fur die Schwerdtfeger verbot
Klipp-Fiſch und Stock-Fiſch zur Conſumtion Centn

zum Detail-Handel in Magdebuurn dito

Je2 Knie

11
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Benennuna AnzahDatum Maaß Acelſder Ordre der Werth Satzwegen des Ve und Gboths. verſchiedenen Waanen und Produkte. wicht.
Rthl. G

Knieſenack, vide Bier.
12. Febr.r75 Knocherne Waaren fremde verboten
4. May 171

S Knopfe, fremde, ohne Unterſchied der Materie und Faco dito
17. Dec., 175

eiinlandiſch mit Paßirzetteei Frey.
Knuppern, zur Farberey Centner 3Kober, vide Holz-Waaren.

Kobolt, oder Gallmey dito 12Korbe, als: Bienen-Korbe, Gartenkorbe, einlandiſch Thaler

in Kohl, fremder Blumen- und Savoyer-Kohl dito 1
J Blumenkohl, einlandiſcher Mandel
hinum brauner und gruner dito. Thaler 1nuj Sraauer-Kohl Tonne 1
M

JI

ſl r

Lun Savohyer Kohl, einlandiſcher Nandel
J 2 weiſſre Schock 3Kohlen, Holzkohlen mit 4 Pferden Juder

2 mit 2 Pferden ditoeinzeln SackJ. Nay 1770 -S.ttein- und Torfkohlen, fteenete erboten.
eiinlandiſche mit Certificaten ſind Acciſe frey. rey.

Es wird aber auſſerdem von allen Kohlen pro Ton

Alllt
ne 3 Pf. Jmpoſt bezahlet, und beſonders berechne

Korallen-Mooß Pfund2, Jan. 1783 Korbe und Korbmacher-Waaren aus Zerbſt und ander

fremden Orten erboten.einlandiſche vom platten Lande haler
aus den Stadten mit Paßir-Scheine rey.

NReuthen ider 1gcſchalte dito 2ork entne 4orke, vide Pfropfe
rabben, oder Garnelen uber Hamburg baler 6

2 uber Stettin dito 1ahen-Augen jundUll ramer und Profeßioniſten muſſen ihre Kiſten und Coffres
unn wenn ſie von denen. Markten zuruckkommen, in
iſiinſ

Thore verſiegeln, oder in Begleitung der Wacheiltinn.

Jrian

IIIII

lülll

j
iſln nach die Acciſe bringen laſſen, damit ſolche daſeibſt
J

unn!

durch und durch viſitiret werden konnen.

amwaaren, oder kurze Waaren, gemeine, ſo im
Tarif nicht ſpecificiret, in und auſſer Jahrmarkten,
vide courante Waaren.

ammets-Vogel, Droſſeln und Wachteln zu Magde—

burg und ubrigen Stadten andel
9app, eine Farbe zur Conſumtion mnnner

iin Magddeburg zum Detail-Handel ito
ebſe auch Froſche chockllleine, vide Krabben.

-Shcheeren, oder Spitzen und
2S.tteine ito
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Benennung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

Anzahl,
Maaß,
Werth
nd Ge—
wicht.

ßgreide

reſſe,Kreutzbeeren, fur die Pergamentmacher
Fuchen, von Mandel-Oel

2

7

Kummel, langer Suppen-Kummel
7

Kurbis, vide Garten-Gewachs.
Kufen, holzerne
Kugel-Lack, vide Lack.
Kuh, vide Schlacht-Vieh.
Kupfer, fremdes

Einlandiſches Gaarkupfer von der Rothenburgiſchen Ge

Wenn aber die Halfte auf dem Hammer ſchon erleg

W

W

Kupferſtiche, womit die Bilder-Kramer handeln
Kurze Waaren, vide Kramwaaren.
Kutſchen Chaiſen und Cariolen, fteme S—

7

Lachs,

kleiner, oder Lachs-Forellen
Lack, Florentiner zur Conſumtion

Laberdan, friſcher

Nota. Wenn ſolcher uber Stettin und Colberg ein

rothe

ſchwarze
ſpaniſche

vide Garten-Gewachs.

entner
dito
fund

dito

dito
entner

Thaler
dito

Centner
dito

Werk, fremd
dito einlandiſch ohne Paßir-Zettul

ordinairer Koch-Kummel

Thaler

erboten.

werkſchaft, und wenn es auf andern Hammer

geſchmiedet worden Centner
worden

altes, der Ausgang verboten.
aus einer Stadt in die andere, laut Ordre vom
26ſten Junius 1773

gebranntes
Waaren, fremde
einlandiſche mit Paßirzettul

dito

Frey.
Pfund
verboten

Frey.
Thaler

verboten

L.

Thaler
dito

Tonne
Centner

dito eingeſalzener

dito
dito

55

gehet, wird nur der vierte Theil obiger Satze ge

nommen und bezahlt.
Rhein, Elb- und Weſer- Lachs, friſch und
gerauchert

Pommerſcher und Moskowitiſcher
eingeſalzener in Herings-Gebind

Pfund
dito

Tonne

Stuck
Pfund

dito
—2

dito zum Detail-Handel in Magdebur
Gummi, Kugel- und Schell-Lack, Lacca lunae
eodem in globulis, ramulis et tabulis.

Mues zur Conſumtion Einlandiſches
zum Detail-Handel in Magdebuohgg
dito fremder zu 25 Thaler der Centner ange

ſchlagen

dito
Centner
dito

Thalerge

u

1141

Jlce
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Datum
der Oidre

wegen des Ver—
boths.

Benennung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

Anzahl,

Maaß,
Werth

und Ge—

wicht.

10. Oct. 1785.

25. Jul. 1748.

Zack, zum Siegeln feines einlandiſches Pfund
2 ordinaires22 fremdes
NPlatt-Lack, zum Malen, und wird von denen

Scharlach-Flecken zubereitet

Lackirte Arben und Waaren von Blech, Eiſen, Holz und

dito
erboten.

Thaler

Papier-Mache, engliſche und franzoſiſchh dito
dito Nüurnberger

Braunſchweiger mit Certificaten
Lahn, oder Zindet, weiß und gelb, unacht

Lamm, vide Schlacht-Vieh.
LandCharten, womit gehandelt wird, als die Bilder-Kramer
Zand-Leute, ſo Leder, Leinewand und andere Sachen zum

Zubereiten, Farbenec. in die Stadt bringen, geben

davon keme Atcciſe, muſſen aber ſo lange ein
Pfand einſetzen, bis es wieder zuruck gehet.

Landſchaftliche Acciſe.
Landſchaftliche EingangsAcriſe vom Getranke, als:

Fremder Wein
Einlandiſcher dito
Moſt
Fremd Bier
Bier aus Koniglichen Provinzin
Aus dieſer Provinz, wenn ſolches auf dem platten

Lande, von Adelichen, Aemtern, Kloſtern 2c.
gebrauet und in die Stadt gebracht wird

Nota. Von dem in den Stadten fabricirten und zur
Conſumtion verſteuerten Brandwein, wird auſſer
dem, von dem aufs platte Land an Steuerſchuldige
zu verſendenden, an Landſchaftliche Aecciſe entrichtet

Land-Wein, vide Wein.
Lapis, alabaſtri, Alabaſter-Stein.

2Aetrhides ſeu aquilæ, Adler-Steiini
-Aanmethiſti, iſt rothlich und durchſichtg

Anmianthi Asbeſti, Federweiß oder Erd-Flachs
ſchwarzgrunlich

Calarminaris, GalmeyStein
Carnioli, Carncol, iſt roth und gelblih
Carpionum, KarpfenStein
2Crbryſolithi, Cryſolith, iſt goldfarbig
Granati orientalis, iſt gelbboeot

eaeraatites, Blutſtein
2 yacynthy, iſt gelbroth

Jalpides, iſt grun, auch wohl von anderer Fa
Jucdiaicus, iſt weißgraulich
»Weaauli, LazurStein, iſt hellblau
2Luncis, Luyſtein, Donnerkelil
Magnetis, MagnetStein
Magnati, ſind weiſſe Knochen aus dem Kopfe der

See? Kuh
Wephlriticus, Griesſtein, iſt blaugrunlicht, und als

Talch anzugreifen

dito
dito

verboten.

Thaler

Maaß

Pfund
arg

dito
dito
dito

uUntze

dito
dito

Centner
Pfund

rbe dito
dito
dito
dito
dito

dito

dito
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Benennung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

lceiſe
Satze.

 Gr Pf

Lapis, Oſteocollae, ſeu Oſſifragae, Beinbruch, ſind
weiße kleine ſteinerne Rohrchens

Percarum, Kaulbarſch-Steine
Rubini, orientalis, Schon-Roth
Saphiri, orientalis, blau
Sardonix, roth und weiß
Smaragdi, orientalis, grun

H

58

Marien-Glas, Frauen-Eis
Spongiae, Schwamnnſſtein
Topalſii, Topas
Tripoli, vide Trippel.
Steine;, ſo hier nicht benannt

vide Holz.

W

KW

Katten,Leder, alle fremde Loh- und Knoppergar-Leder, al
Roße, Rind-, Kalb- und Schaafteder, Fah

Specularis, ſeu glacies mariae, Katzen-Stein

fund

ito
ito
ito
ito

dito

fund

dito
dito

haler

VW

VW

Nuito HirſchLeder

Engliſcher Butz zu SohlLeder

leder, alles auslandiſche Sohlleder, zugleich all
fremde fertige LederWaaren an Satteln, Scha
ten, Wagenleder, Geſchirr, Reitzeuge und le
derne Doſen, ſind zum innern Debit und Con
ſumtion ganzlich verboten; doch bleibt davon noch
ausgenommen Engliſcher Butz, die achten rothe
Rußiſchen Juchten, das ſogenannte ſamiſche un
alle Sorten weißgar Leder, wie auch Saffia
und Corduan, laut CabinetsOrdre vom goſte

April 1777.
Braunſchweigiſche Loh- und Knoppetgahre Led
ſollen auf Certificate eingelaſſen werden, gegen

oder Rinds- unSamiſch Elends, Buffel-,
Kuhleder

rohes in Magdeburg und andern Stadten
Samiſch Damm-Hirſch und Rennthier

Bock-SZiegen- und Reh-Leder
cdito gebleicht KalbLedr
dito gebleicht Schaaf-Leder
Danziger, Schleſier Kalb-, Schaaf-, Bock
und Ziegen-Leder

gefarbt Bock- und Ziegen-Leder

dito KalblLeder
dito Schaaf Leder
Kleine weiße gebleichte Erlangiſche und ande

Thaler
Centner

dito
Stuck

dito
dito
d to
dito
dito

dito
dito
dito
dito

Felle zu Handſchuh
Saffian, allerhand Couleuren
Corduan, rauch und glatt
Chagrin-Leder
Rußiſche Juchten aò

5

K*2

Allerhand einlandiſch bereitet Leder, und das e
Schuſter zum Prajudiz der Garber kommen la

doder der Garber und Schuſter an andere verka

Thaler
Stuck

dito
Thaler
Centner

Thaler

Iluiue

E

J

ſuuuuuut
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Benennung
Anzahl,

D ñ Maaß,
atui Werthder Ordie d erwegen 8 und Gedes Setr—beths. verſchiedenen Waaren und Produkte. wicht.

Leder und Haute uberhaupt, ſollen von denen
Juden auf dem platten Lande, nicht aufgekauft,
auch nicht auſſer Landes geſandt werden, laut
Ordre vom 13ten Julius 1719. 2ten October
1778 uud zten Marz 1786.

eim, ordinair Leder-Leim oder Horn-Lein Ceütner

Fiiſch-Leim ditoGleiſch-Leim vide E.
WJogel-Leim

Pfund

einSaamen aus Riga Tonne

diio einlandiſcher Scheffel
einene Waaren, aus einlandiſchen Fabriquen und nicht

aceiſebaren Stadten Thaler
17. Dec. 1765 -fremde Tiſch- und Tafel, auch Bett-Zeuge lei—

erboten.
neneeinewand, Bielefelder ſo mit Certifieaten verſehen und

gehorig geſtempelt iſt, feine das Stuck zu 48 Eller Elle

diio ordinaire das Stuck zu 16 Ellan dito
29. Nov. 1777 GBrrauunſchweiger, ſteife und andre Leinewand, wenn

erboten.gleich ein Atteſt dabey vorhanden

Glanz-Cattun, und ſteife Leinewand, aus de
Magdeburger Fabrike mit Paßir-Zettel Frep.

17. Dec. 1766  allee fremde, weiſſe, bunte und geſtreifte, auch
leinene Waaren und Tafel-Zeuge, Drell ode
Zwillich zu Tiſch und Betten, imgleichen

15. Jan. 1755 Bettveinewand verboten.eiinlandiſche, gedruckte und gemahlte Leinewand, au
Fabriken vom platten Lande, mit Certificaten Thaler

13. Oct. 1752 fremde, gedruckte, und gemahlte, und grobe ge—
wichſte Leinewand

verboten.

feine fremde WachsLeinewand Thaler

Hhclliandiſche Elle

eiinlandifche vom Lande Thaler
gdito, aus den Stadten, wovon der Flachs ode
Garn bereits verſteuert worden, mit Paßir-Zette Frey.

-ESchleſiſche mit dem Stempel: unveracciſet

Fabrike. Thaler
Dergleichen mit einem Atteſt und Stempel: ver

acciſete Fabrike. FGlrrey.zuu Segeltuch zu Schiffen, vide Segeltuch.

Leitern, vide Holz.
Leiterbaume, vide Holz.

Lemmiſche Erde, vide Terra.
Lerchen, von Leipzig Mandel

eiinlandiſche dito2. Jan. 1783 Leuchter, von Drath, mit hotzernen Fußen verboten.
Lichte, einlandiſche, wenn das Talg nicht verſteuett Pfund

Sonſt frey.
13. Sept. 175 fremde von Tal dhwverboten.

diio von Wachs, weiſſe bPfunddiito dito gelbe, auch Fackeln und Kerzen Tdaler



Benennung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

nzahl,
daaß,

Werth
d Ge—

vicht.
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cciſe
Satze.

l.Gr. Pf.

Lichte einlandiſche von Berlin und andern Orten, mit

V

un

Lignum. mediciniſch J h.f

PaßirScheinen
Licht-Formen, fremde holzerne und glaſerne

einlandiſche
Putzen, fremde, ſowol eiſerne als meßingene
ſtahlerne fei
einlandiſche

terſchied

ne
dito paßiren freh, vide eiſerne Waaren.

esKol ur die Apothecker, ohne Un

Cedrriae, Cedern-Holz.
Mahony-Holz

z2 Oliven-Holz
Lilien-Convallien, trockne

grune
Limonien, friſche, vide Citronen.

Linſen
eingemachte

Liqueurs, vide Branntewein.
Loffel, hotzerne, vide Holz.

wvwon fremdem Blech

7

ſilberne

bracht wird

K

Lombre-Marquen
Loorbeern

uchen an beſondern Jmpoſt pr. 10o0o Stu
1Gr. s Pf. laut Ordre vom i4ten Nov. 178

Lorqunetten, vide Fern-Glaſer.
Looſungs-Acciſe, vide Jahrmarkte.
Litargium, Bley-Glotte, vide Bley.
Lumpen, ſind auszufuhren

M.
Macis., vide Muskaten.
Maculatur, vide Papier.
Magneſia alba, weiſſe Magneſia

Malz, vide Getreide.
Mandel-Acciſe. Dieſe

eingehenden Ge

Mandeln,
2

V

Manna
2

555

—innerne
Lowen- und Baren-Leiter, mit Conceßiin1am

Muuler, vide Herba.
Lohe, fur die Gerber und Schuſter, ſo geſtoſſen eing

Actiſe wird von dem, im Str
treide in Magdeburg und Ha

ſtatt der ehemaligen Acker-Steuer erhoben

deburg a—n

bittere und ſuße, zur Conſumtion

2 zum Detail-Handel in Ma
grune fremde in Schaalen zur Conſumtion
dito einlandiſche
dito zum DetailHandel in Magdebug

Mandelkuchen

Cancellata-
222

5 E A

h.
boten.
aler
boten.

yaler

fund
ntner
ito
ito

fund
haler

Scheffel

haler
dito

Taglich

Winſpel

Thaler
Centner

Pfund

Mandel
Centner

dito
Thalet
dito

Centner
dito

Pfund
dito

od Stu

rboten.

erboten

ĩ
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Datum
der Ordre

wegen des Ver—
boths.

Benennung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

Anzahl,
Maaß,
Werth

und Ge
wicht.

zu

Rthl Gr

2, Jan. 1783.

Manufacturiers geben von allen Waaren, ſo ſie zum
Behuf ihrer Fabrike von Hamburg und Leipzig
kommen laſſen, und die einzufuhren nicht verboten

ſind, als Baum- und Rube-Oel, Farbewaaren,
Thran, Pottaſche, und dergleicheu

Marainen, friſche und eingemachte
dponmerſche trocken große

Marcafita, vide Biß- oder Wißmuth.
Marktſchreyer, als Oculiſten, Bruchſchneider c. m

Conceßion

Margarita, vide Perlen.
Marionetten-Spieler, wie die Gluckskramer
Marmorſteine, und dergleichen Waaren, fremſe

vou Wanzleben, paßiren Acciſefrey, laut Ordre
vom 13ten December 1754.

Maronen, vide Caſtanien.
Maſticot, eine gelbe Farbe zum Malen, vide Sandix.
Ratten, von Kiſch, Baſt oder Stroh zum Einpacken

fur die Schiffer
Mauerſteine, vide Steine.
Maulbeeren, vide Beeren.
Mauſefallen und Hecheln, fremde
May/-Fiſch, friſcher
Mayen, ſollen nicht abgehauen und zum Verkauf gebracht

werden.
Blumlein, friſche

Medaillen
Medicamenta, fremde

aus dem Halliſchen Wayſen-Hauſe mit Paßir
Zettel

Meer- oder Perl-Hirſe
S.dttint, Stinci marini

Mehl. Die bisherigen Umſchutte-Gelder, fur alles eingehende

Mehl. werden nach wie vor erhoben
Weiitzen-Mehl, ſo von andern einlandiſchen Orten
einkommt, oder auswarts gemahlen, wenn vom

Getreide die Mahl-Aceiſe noch nicht bezahlet
worden, bezahlet ſowol der Backer, als jeder an
dere, an Aceiſe

Weiitzen Mehl, mit Acciſe-Paßir-Scheinen aus
der Neumark, Pommern und Preußen, an Acgſiſe
Nachſchuß

2Weitzen-Mehl, von Nurnberg und ander fremdes,
incluſive der Fabriquen-Steuer, welche nun
mehro von der Acciſe erhoben wid
 Weitzen-Mehl, einlandiſches, ſoll ohne Produ—
eirung eines Acciſe-Paßir-Scheins, daß die
Acciſe-Gefalle von den Weize bereits bezahlet
ſind, nicht eingelaſſen werden, oder es werden
ſolche nachgezahltt.

2Bauchweitzen-Mehl
Roggen-Mehl, ſremdes

Thaler
Schock
Stuck

it

taglich

dito
Thaler

Frey.

Thaler

verboten.

Centner

2 Schock
Thaler
dito

dito
Scheffel
Thaler

Centner

Scheffel

dito

Scheffel
Centner

12
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Benennung uzahl,Naaß,

der Werthd Ge—
verſchiedenen Waaren und Produkte. wicht.

J

1G1

Mehl.Gerſten-Mehl, fremdes itnerReoggen-Mehl, einlandiſch, vom platten Lande ito
Gerſten-Mehl, dito vom platten Lande ito
Erdbs-Mehl, fremdees iolcoem einlandiſch itoDenen Backern und Mehlhandlern bleibt die Gerſte

zu mahlen, und das Gerſten-Mehl einzubringen
verboten.

Wenn das Konigliche Magazin vorrathig mah—

en laßtr und das Mehl wieder zum Magazin brin
get, wird davon keine Acciſe gegeben, ſondern nu
bey der Acciſe gemeldet, und ein Paßir-Zette
daruber gegeben, worauf das Getreide in der

WMuhlen frey ein- und auspaßiret. Wenn abe
das Magazin Brodt fur die Garniſon liefert, ode
das Mehl an die Backer dazu ausgiebt, muß ſolche

gehorig veracciſet werdr dito
Ein Scheffel Weizen wiegt 85 Pfund, und gieb

netto 743 Pfund Mehl.
Ein Scheffel Roggen wiegt go Pfund, und gieb

netto 68 Pfund Mehl.

Melonen, greoßh Suuck2 kleine dito2 Waſſer-Melonen Thaler
Mennig, vide Minium.
Mercurius. praecipitatus ruber Pfund

ſublimatus ditoViuvus, vide Queckſilber
Mergel, vide Mondmilch.
Merrettig, einlandiſcher TdJhaler

fremder ditoMeſſer, kleine feine engliſche und franzoſiſche Tiſch
Scheeren, und Feder-Meſſer, laut Patent vo

24ſten Junii 1734 ditoNota. Die Lingenſche Meſſertrager ſollen alle Jah
einen Handlungs-Paß uber die Neuſtadt-Eber
waldiſchen Fabrikwaaren produciren laut Ordr
vom 2oſten Januar 1766.

fremde ordinaire verboten.
Meßing, alter oder Schmelz-Meßing Centner

reuer oder Lattun und andere neue meßingene Wa

ren, einlandiſche ditoNota. Aller fremder Meßing, und meßingerne Wa
ren ſind laut Patent vom 24ſten September 171
und Ordre vom Gten Nov. 1741. und gten Ju

1747 verboten.

Metall, Prinz-Metall, rohes Thalervon PrinzMetall gemachte Waaren, ſie beſteh
worinn ſie wollen, fremde, laut Ordre vom 6

Nov. 1741. 35 pro Cent dito
Ler 2

Il

14

1
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Datum

der Ordre
wegen des Ver—

boths.

26. April 1768.

26. Jul. 1747.

8. Jan. 1756.

Benennung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

Auzahl,
Maaß,
Werth

und Ge
wicht.

Meth, fremder
eiinlandiſcher

von einer Stadt zur andern Nachſchuß

-GEhßig, oder Honig-Eßig vom Lande
2 iin den Suadten fabricirt

Metzen, vide Holz.
Meubles, alte gebrauchte, fur Perſonen, die von einem

Ort zum andern ziehen, ſind freh laut Ordre vom
vom 28ſten September 1756.

Meyen, vide Mayen.
Microſcopia. Vergroßerungs-Glabzer
Mignatur, vide Gemalde.
Milch, vom Lande

2 2 einzeln
Jahm und Sahll

Mille pedes., vide Keller-Wurmer.
Milzkraut, vide Herba Ceter.Minera martis ſolaris, ſeu ovum philoſophorum
MineraliſcheWaſſer, od. Brunnen-Waſſer, vide Brunnen.
Minium, Mennige, rothe Farbe, durchgehends
Miſpeln, vide Obſt.
Miſteln, vide Eicheln Miſtel
Mohn, einzeln
Moos, zum Brunnen ausſtopfen

Moſcus, Biſam
Moſtrich

Einzeln
Muhlen-Steme, vide Steine.
Muhlen, zu Kaffee, Pfeffer, c. vide Caffé, Pfeffer.
Munze zu Magdeburg iſt von allen Materialien Acciſefreyh,

laut Ordre vom 2ten Junii 1759..
Mutzen, ſeidene Manns-Mutzen, fremde, ganzlich

baumwollene aus Sachſen und Erfut
woollene fremde

eiinlandiſche mit PaßirScheinn
biberhaarne fremde

eiinlandiſche mit Certificaten und Paßir—
Zetteln

Muffen, fremde Feder, Zobel und andere koſtbare

Mulden, einlandiſche
-2 einzeln

Mull, vide Rothe und Farbe-Holz.
Mumien, balſamirte Menſchen-Korrore
Mumme, vide Bier.
Murcheln, ſpitze, trockne

-trunde, oder ſchwarze trockne
diio friſche einlandiſche

auslandiſcheMuskatenBlumen zur Conſumtin

zum Detail-Handel in Magdeburg

J 25Nuſſe zur Conſumtion
—E—zum Detail-Handel in Magdeburg

Tonne
dito

Thaler
Tonne
dito

Thaler

dito
2 Quart
Quart

Pfund

Centner

Metze

Sack
Unze

Faßchen
Thaler

verboten.
dito
dito

Frey.
verboten.

Frey.
Thaler
Fuder

Pfund

dito
Scheffel
Thaler
dito

Pfund
dito
dito
dito

Thaler

11
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Benennung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

Anzahl,
Maaß,
Werth

und Ge—
wicht.

Muſcheln, laut Ordre vom Gten Junii 7748S.
Ehrchaalen, indianiſche, Blathar Byrzanthinæ,

vide Blathæ.
ſtueß, einlandiſches, von Abreſchen, Berber-Beeren,

Flieder, Hollunder und Wacholder

ooStuk

Quart

von Kirſchen chielNPflaumen dito

fremdes uberhaupt cJdhaler
MO
3—

Nachſchuß, fur das Getranke, vide jedes in ſeinen Artikel
Die Fabriken-Waaren von Berlin, ſo daſelbſt
die Acciſe erlegt haben, als auch alle ubrige Land

Fabriken- und Manufaktur-Waaren auf Certi
ficate und Paßir-Scheine

-Kaufmanns-Materialwaaren und Victualien, ſ
bereits in andern Stadten die Conſumtions-Acciſ

erlegt haben, zahlen an Nachſchuß
Auger dem ordinairen Nachſchuß ſoll auch fur di
aus andern Konigl. Provinzen einkommende ver
ſteuerte Waaren, wenn ſolche in den andern Pro

vinzien niedrigere Aceiſe-Saſte, als in der Pro
vinz Magdeburg haben, das Fehlende als Ergan

zungs-Aceiſe nach gehoben werden.
Neohe Materialien, ſo aus den Landes-Produkte
entſtehen, und die Arciſe bereits anders Orts e

legt haben, ſind frey vom Nachſchuß.
Schleſiſche Waaren, ſo' im Herzogthum Magd
burg eingehen, oder aus dieſen Herzogthum dor
hin gebracht werden, ſind auch vom Nachſchu
frey, laut Ordre vom gten Februar 1756.

Nota. Doch iſt die Schleſiſche Leinewand nicht mit
daärunter begriffen, vide Leinewand.

-2KGWtſtphaliſche Waaren, diejenigen, welche nicht
eingehen konnen, ſind wollene, leinene, ſeidene
und Zucker-Waaren, ſolche werden alle lau
Ordre vom 23zſten Marz 1763 als auslandiſch
angeſehen.

 Die ſeidene Fabrique-Waaren aus der Girard
Michelet, Baudouin, Beyer und Bluniſchen Fa—
brique zu Berlin, desgleichen auch Beslenſche
Fabrique zu Frankfurt a. d. O. paßiren Nachſchuß
frey, lhut Ordre vom 29ſten May 1784.

Nadeln, Nah-Nadeln, und Steck-Nadeln, fremd
feine von Eiſen

Aus der Grafſchaft Matk mit Certificaten
Nota. Die Potsdammer Nahnadeln ſollen frey ein

gehen laut Ordre vom 1 gten Martz 17 52.
Stttecknadeln, meßingene fremde
zzum Spicken, oder Spicknadeln, ftreme

4 meßingene fremde dito
ditoordinaire eiſerne dito.

M*

verboter

dito

Na
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Benennung Auzahl,

WMaaß AcciDatum Werth Gatz

der Ordre der d Gwegen des Ver— un eboths. verſchiedenen Waaren und Produkte. wicht.
Rthl.G

12. Febr. 1756 Radel-Buchſen, fremde elfenbeinerne und knocherne. verboten.

Elrnmnlandiſche mit Paßir-Zettel Frey.
4. Aug. 1773 Ragel, fremde eiſerne verboten.

Nota. Gehen ſolehe aber auf Paſſe des Hutten-De

partements ein, wird bezahlt Thaler 6
8. Jun. 1747 meßingerne fremde, auch dergleichen eiſerne mi

Meßing-Platten oderboten.diio einlandiſche, werden auf Production eines
Acciſe-Atteſts nicht zum Nachſchuß verſtenert. Frey.

Auus der Vernezobreſchen Fabrique, laut Ordre

vom 24ſten Januar 1765 Thaler
Aus dem Braunſchweigiſchen dito 1
Augs dem Halberſtadtiſchen ohne Atteſt diito 3

Wenn aber ein Acciſe-Atteſt von Halberſtadt produ—
ciret wird, gleich denen einlandiſchn Frey.
Von Ouedlinburg mit Atteſt Thaler 3

Naſen-Horn Pfund

Nelken-Gewurz zur Conſumtion dito 3dito zum Detail-Handel in Magdebug dito 1
2 holz dito 1—

Kcopfe
CbU —hd huo

2Mutter-Nelken dito 3diito eingemachte dito 3üilNeſſeltuch, Calles, mallemolles, madrapas, 1amjebs

vom beßten Stuck 1—ubrige Sorten dito 1819. Nov. 1779. fremder, aller Art Jbreit und daruntr erboten.
uber  Elle breit aber noch erlaubt

Neſſel-Garn ThalerNeſter, vide Jndianiſche Vogel-Neſter.
Netze, fur die Vogelfanger, auch Pferde-Netze dito
Reunaugen, Preußiſche und Pommerſche, auch don

Wiietzen und andere, in Magdeburg und ubrigen

Stadten Schock 1fremde, in allen Stadte dito 4Nieſe-Wurzel, in Beutel StuctNihilum album, weiſſer Nichts Pfund
Nitrum. depuratum ditoNuces Cupreſſi, Cypreſſen-Nuſſ dito

lIndicae conditae, eingemachte indianiſche Nuſſe Stut

Pineae, Pinien oder Pinellen Phfund
Piſtachiae, Piſtatien ditoVenmicae, Krahen-lugen: dito

Nuclei Perſicorum, Pfrſich-Stein dito
26. Sept.i783. Nudeln, von Nurnberg und andern fremden Orten erboten.

VRuſſe, Cypreſſen-Nuſſe, vide Nuces.

2Haaaſel-Nuſſe ScheffelCLampoerts-Nuſſe ditoWallnuſſe mit grunen Schaalen dito
Ndito ausgemachte ditoRNutz-Hotz, vide Holz.

w t
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Benénnung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

Aunzahl,
Maaß,
Werth

und Ge—
wicht.

47

Aceiſe
Satze.

n. Gyf.

O.

Oblaten, zum Siegeln, freme
Obſt, fremdes, friſches und trocknes auch eingemachtes

frriſches einlandiſches, als: borſtorfer Aepfel und

Franz-Obſt, Morellen, Mispeln c.
-NRecbſtocker- und andere gemeine Aepfel, Birnen,

Pflaumen, Kirſchen, und ander friſch gemeines

Obſtgebacken Obſt, als Aepfel, Birnen, Kirſchen,
Pflaumen, Quitten, einlandiſches

Ochſen, vide Schlacht-Vieh.
Zaungen, geraucherte

Oculiſten und Marktſchreyer, als Bruchſchneider und Zahn—
Aerzte, wann ſie Erlaubniß haben, nur der Sonn—
tag ausgenommen

Oefen, gegoſſene eiſerne fremde

SGebrannte aus Chur-Sachſen und andere fremde
-2 auuss Brauuiſſchweig, eiſerne

Oel, BaumOel, Geib oder Seville fur die Fabricanten
gdiito zum Detail-Handel in Magdebutg

Eine Piepe halt 74 Centner oder go Pfund.
weòeiß und grun Jtalianiſch Provencer- und andere

feine Speiſe-Oele
zum Detail-Handel in Magdeburg
NHHanf-Oel, zur Seiffen-Siederey

Kiehn-OelCLein- und Jub-Oel
CLein. Oel, fremdes

Schwarz, Till- oder Ruß-Oel
Ceerpentin-Oel

Kuchen

Offiriere, vide Soldaten.
Ohhr, Balſam
ODleum, Oel zur Medicin, durchgehends

 Jilitiriol-Oel, fremdes

doeniculi
Oliven, in Magdeburg und ubrigen Stadte

ĩ ĩJ2Holz —.rOperment oder Aurum pigmentum
Orangen, vide Cutronen.

Baume, fremde und einlandiſche, vide Baume.
Orlian oder Orlean
Orſeille, eine Farbe-Waare, Pfirſich-Blute-Farbe.
Ortelans. eine Art Vogel
Oſſa de Corde, vide Hirſch-Ereutz.
Oſſa Sepiae, weiſſer Fiſch-Bein, vide Fiſch-Bein.

P.
Palm-Holz, vide Buchsbaum.
Palſternack, vide Garten-Gewachs.
Pantoffel-Holz in Brettern

M*2

verboten.
Tyaler

Scheffel

Stuck

Taglich
verboten.

dito
Centner

dito
Piepe

Centner
dito
dito
dito
dito

verboten.

Centner
dito

Mandel

Pfund
dito

verboten.

Untze

Centner
dito

Centner

Pſund
Centuer

Mandel

aler

w

 4*
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Benennung  Anzabl,
D

Maaß, Acciſ
tzatumder Ordre der Wenth Ouwegen des Ver—

iid Ge—

boths. verſchiedenen Waaren und Produkte. wicht.
thl G

röοrt—

2. May 1782. antoffeln, fremde rboten.

apagoyhen haler 116. May 1758. apier, Bohmiſches verboten.
fremd Zeichnen-Papier, großes haler 1

dito Poſt-Papier ieß 2einlandifches vom Lande dicto 2Scchreib-Papier, ſremdes und einlandiſches vom

Land dito 118. Jan. 1757. -Gold- und Silber-Papier, fremdes rboten.
und ſoll aus der Seegerſchen Fabrique zu Berlin
genommen werden.

Gold- und Silber-Papier, einlandiſches, mit

Paßir-Zettel rey.bilau- und Kuchen-Papierr Thaler
-Macrkulatur und Druck-Papier, wo kein Fixum iſt Rieß

Nota. Wo die Buchdrucker eine Fix-Acciſe bezah
len, gehet das Papier fur ſie frey ein.
Preß-Papier fur die Fabrikanten Thaler

17. Dec. 1765 turkiſche und andere fremde bunte und gefarbte

Papiere erboten.eiinlandiſche dergleichen mit Paßir-Zettel Frrey.
Nota. Das Stempel-Papier von Berlin iſt frey.

Papierne Calotten Thaler
Paradies-Aepfel fur die Juden Stuct

Kcorner, vide Grana.Parchent, aus der Wernezobreſchen Fabrigue Thaler
einlandiſcher aus Stadten mit Paßir-Zetteln Frey.

17. Dec. 1766  alle fremde erboten.
Parmeſan-Kaſe, vide Kaſe.
Pech, Juden-Pech, eine Art Gummi Pfund

ſchwarzer zur Conſumtin Tonne 6
-2 ooer der Stein rr Pfundito zum Detail-Handel in Magdebuur Tonne 3

Nota. 12 kleine Steine, werden auf eine Tonne ge
rechnet.

wWeiſſes zur Conſumtio Centner 6diito zum Detail-Handel in Magdeburg dito 3
zur Handlung ThalerPeitſchen, lederne und auader dito 1Pelzwerk, oder Rauchwerk, ſeines und Hermelin, Zobelhr dit 1

oordinaires diito 1Pergament oder Zirm, und dergleichen Schreib-Tafeln dito 12
2. Jan. 1783 Perlen, ordinaire von Wachs, fremde verboten.

feeine, orientaliſche Loth 27 dvcceidentaliſche dito-Graupen, vide Graupen.
-Heirſe, oder Meer-Hirſe PfundPerlmutter StuchkNMautter in fragmentis, in Stucken Pfund

12. Febr. 175 -Waaren, freme derboten
Perſpective, vide Fern-Glaſer.
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nzahl,
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Acciſe
Satze.

Rthl Gr Pf.

Peruquen, fremde
einlandiſche, ohne Paßir-Scheine

mit Paßir-Scheine

Pfahle, vide Holz.
pfanner-Holz, zur Handlung, vide Holz.
Pfauen
Pfeffer, langer

Sovtcrdinairer ſchwarzer
zum Detail-Handel in Magdeburg

ſpaniſcher
Wweißer zur Conſumtion

zum Detail-Handel in Magdeburg
Muhlen, holzerne

Pferde-Geſchirre, vide Geſchirr.
NHaare, vide Haare
NHandlungs-Aceiſe, vide Handlungs-Acciſe.

Pfirſichen, vide Obſt.
PflaſterSteie, vide Steine.
Pflaumen, friſche, vide Obſt.

ttrockne Catharmen-Pflaumen

Purgier-Pflaumen
Pfoſten, vide Holz.
Pfropfe, Rinde und Kork einlandiſch
Nota. Wenn dergl.in großen Tonnen oder Kiſten einkomm

ſo wird 1000 davon gezahlt, ſolches gewogen, um da
aus den ganzen Beſtand des Gefaßes auszumitteln.

-fremde, groß und klein
Phosphorus,. anglicanus
Pigment. Engliſch-Gewurz
Pinten, oder Pinellen, vide Nuces.
Pinſel, Hollandiſche

diito auf Stocken
Piſtacien
Piſtolen „vice Gewehr.

2Nalftern
Platt-Lack, vide Lack.Pluſch, Camel-Haarne von Bruſſel

Seidene und ſammtene fremde

einlandiſche mit Paßir-Zettel
Plumbago. Bley-Erzt, vide Bley.
Plumbum uſtum, vide Bley.
Point de hongrie, Tapeten und dergleichen Arbeit n

Seide oder Wolle ausgenaht

Pomma, vide Palſamina.
Pommeranzen, vide Citronen.

Sdcchaalen, grune und trocken
eingemachte

Pompernickel, weſtphaliſches Brodt

Por
55Stein- und Pfeiffen-Guth

N*

fremde gebackene in Magdeburg u. ubrigen Stadte

ni

ni

cellain, achtes aus Sachſen und ander fremdes
unachtes oder Fayance, fremdes, auch Engli

25

aler
o

h.

ucrk

und

utner
ito
ind
ito
ito
„uler

fund
lito
dito

erboten.

ntze
p fu ud

Duzend
cüto

Pfuud

Thaler

Elle

Frey.

it

Centner
Pfund
Stuck
verboten.

dito

6

1—

Oe CO 1

ooo St

erboten.

erboten.

ô„ô6

8

Porcel
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verſchiedenen Waaren und Produkte.

Anzabl,
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Werth

und Ge—
wicht.

z

Rthl G

2. Jan. 1783

17. Dec. 1765

2zo, Febr. 1748

Quint-Eſſenz, von Citronen

Poreellain.
Wurtembergiſch Porcellain und Stein-Guth iſt
auch zum Durchgang verboten, laut Ordre vom

13ten November 1780.
Berliniſches, und ander einlandiſches achtes und
unachtes, gehet auf Certificaten und Paßirſcheinen
Actiſe- undZollfrey laut Ordre vom 12 Nov. 1765

Elrde, fur die Fayance-Brenner
Poſen, vide Federn.
PottAſche, vide Aſche.

ESpoaniſche vide Sode.
Profeßioniſten. Wegen Viſitirung ihrer' Coffres und

Kiſten, vice Kramer.
Provencer-Oel, vide Oel.
Prunellen
Puder, fremder

einlandiſcher, aus einer acciſebaren Stadt, mi
Paßir-Zettel

dobhbne Paßier-Zettel
Pulver, zum Schießen, oder Schieß-Pulver, fremdes

einlandiſches, feines zur Conſumtion
dito ordinaires

diio ſo außer Landes geht
Nota. Soolches ſoll aus dem Magazin nicht eher ver

abfolget werden, bis es verſteuert worden, lau
Ordre vom 2oſten October 1748.

Puppen, von VNurnberg, und allerhand fremde ſind ein
zubringen

Puterhahn und Puterhuhn, vide  welſcher Hahn.

O.
Quader-—Steine, vide Steine.
Queckſilber, argentum ſeu mencurius viru

Quedlinburg.
Laut Ordre vom zten December 1756. ſoll weder

Zucker, noch andre verbotene Waaxen, aus
Quedlinburg eingelaſſen werden, es ſoll auch von
dergleichen Sachen der Tranfito im Herzogthum
Nagdeburg erleget werden.

-Woaaren, fo daſeibſt fabriciret, und mit Plomben
und Paßirſcheinen verſehen, konnen einpaßiren,

die von daher kommende Victualien ſollen mit

den, laut Ordre vom 2 iſten Jan. 1775.

R.
Rapuntzel, vide Gakten-Gewachs.
dademacher- Arbeit, einlandſche, als Achſen, Rader,

Radeſpeichen, Wagen, Karren, Eggen, c.
einzeln

4 Pfen. pr. Rthlr. zum Nachſchuß verſteuert wer-

Thaler

Pfund
verboten.

Frey.
Thaler

verboten.
Centner
dito

Thaler

erboten

Pfund

Pfund

uder

Thaler
2. Jan. 1783. fremde 255

8 erboten.

20
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vh

thl.G.

Radix,

V V

W

5

V V

VB V S

Gentianae albae et rubrae, weiß und rother En—

alle Sorten Wurzeln, fur die Apothecker, wenn
ſolche nicht nach Centner beſondere Satze haben,

trockene Peſfundgrune ThalerAngelicae, Angelik-Wurzel entnerBiſtortæ vulgaris, Krebs oder Natter-Wurzel dito

Calami, Calmus-Wurzel dito
Curcumae; Gilb-Wurzel diito
Dictamni Albi, weiſſer Diptan dito
Enulae ſeu Helenii, Alant-Wurzel dito

zian ditoImperatoria, ſeu Oſtrutii, Meiſter-Wurzel dito
Iridis florentinae, Veil- oder Violen-Wurzel dito
Liquiritiae, Sußholz-Wurzel ditoMeu, ſeu meum dacus Creticus, Barwurzel dito
Meum Paluſtre, ſeuOlſenichium dacus paluſtris,

wilder Eppich ditoPetroſelini, PeterſilienWurzel ditoPimpinellae, weiß Bibinell-Wurzel dito
Poeoniae, Paonien und Giftroſen-Wurzel dito

Polypodü, Engelſuüſ dito
Ruſci, Bruſci, Chamæmyrthus, Mauſe- oder
Myrthen-Dorn-Wurzel dito

Rahme, Bilder-Rahme, fremde Thaler
2 einlandiſche ohne Paßr-Zettite dito

RatzenPulvr CentnerRaucherKerzen Pefaund
Rahm,

Ratine, vide Frieß.
und Ruß CentnerButten, einzeln Thaler

Rebhuhn StuckRegen-Wurmer, trockne Thaler
Rehe, vide Wildprett.
Reife, vide Bandſtocke.
Reiß, Caroliner, zur Conſumtion Centner

2

Reiſer,
Reſina, vide Harz.
Rettig, vide Gartengewachs.

zum Detail-Handel in Magdeburg dito
Beſenreiſer, vide Beſen.

Rhabarber, achte PfundRiemſtecher und Taſchenſpieler, mit Conceßioion Cuaglich
D ch B und Erd- Ronnen v'de HolRonnen, an2, rau— 1Rothel oder RothStein Centner

2

Rogen,
7

Rohm

Federn, vide Bley-Federn.

Fiſchrogen, einlandiſcher Thaler
fremder, vide Caviar.

vide Milch.
RohrSchowe zum Decken Scchock
zum Gipſen ditoſtpaniſche Rohre Thaler

IlIuue
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Datum
der Ordre

wegen des Ver—
boths.

17. May 1765.

9. Sept. 1782
17. Dec. 1765.

9. Jul. 1780.

19. Jul. 1780

17. Junii 1786

Saffran zur Conſumtion

Benennung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

Anzahl,
Maaß,
Werth

und Ge
wicht.

Rohr, zum Stuhlflechten, fur die Fabricante
NAutch zu muſikaliſchen Jnſtrumenten

Roſen-Weaſſer
Roſinen, lange, oder ſpaniſche, franzoſiſche, oder Korb—

Roſinen

Roſinen.
iin Magddeburg zum Detail-Handel

kleine oder Corinthen zur Conſumtiuan

iin Magdeburg zum Detail-Handei
Roſtrale zu Noten-kinien
Rothbraun
Rothgießer-Arbeit, vide Gelbgießer.
Ruben, weiße Teltowſche, Carbiſche und andre kleine

Feld-Ruben in Magdeburg und ubrigen Stadten
 Waſſer-Ruben

2MohrJuben
ſo nicht ſpecificiret, vide Garten-Gewachs.
2 GSaat

Ruberettig, vide Garten-Gewachs.
Ruß, Kiehn-Ruß, vide Kiehn.

Dddder ſchwarz Degen-Oel
Ruthen, fur die Korbmacher, vide Korbmacher.

S.
Saane
Sachſiſche Waaren. Auffer denen verbotenen auslandi—

ſchen Waaren uberhaupt, welche bey jedem Arti—
kel des Tarifs beſonders angemerket ſind, erſtreckt
ſich ſolches Verbot auch auf die Sarhſiſchen
Waaren.

Saffian, vide Leder:
Safflor

zum Detail-Handel in Magdeburgz
Saiten, einlandiſche Drath- und Darm-Saiten zu mu—

ſikaliſchen Jnſtrumenten
ſremde

dito meßingene
2

Sal, Sauer Klee-Salz, Engliſch Salz, Carlsbaader
Salz, und alle ubrige mediciniſche Salze

ammoniacum, Salmiak
Cornu Cervi volatilæ., HirſchhornSalz
SGBvuccini, Beruſtein-Salz
-Glrllauberiſches fremdes Wunder-Salz

Salat, vide Gartengewachs.
Salbeh, vide Gartengewachs.
Salmiak, vide Sal.
Salpeter, fremder

auf Erlaubniß-Paſſe
ESpiritus

Salz, von allen Gattungen, vide Sal.

Thaler
dito

Quart

Centner

dito
dito
dito

Thaler
Centner

Scheffel
dito
dito

dito

Centner

Ouart

Fentner
Pfund
dito

Thaler
verboten.

dito

Pfund
verboten.

Pfund
dito

verboten.

dito
Centner
Pfund



Benennung
der

Anzahl,
Maaß,
Werth

nnd Ge—
wicht.

S.

S—

Rthl.G
verſchiedenen Waaren und Produkte.

Salz, f remdes Koch-Salz
—1dito Boy-Salz

einlandiſches Kuchen-Salz zu 6 Scheffel
desgleichen zu 5 Scheffel

zu 3 Scheffel
Stein-Sahz

Sammet und Velpe, freme
eiinlandiſcher mit Certificaten und Paßirſcheine

Sanduhr, vide Uhren.
Sandel, rother gemahlen

-2 Weeiſſer
2 gelber

Sandir oder Maßicot, ein rothes caleinirtes Bleyweiß, zum
malen

Sardellen
Saſſeparill, vide Radix.
Sauer-Klee-Salz, vide Sal.
Sauer-Kohl, vide Kohl.
Schaaf, vide Schlacht-Vieh.

-2Baroeeine

Schabracken, vide Broderien.
Schachteln, von Holz, auslandiſche

diio einlandiſche
Schafte, Flinten-Schafte, fremde

E eiinlandiſche
Schellfiſch, vide Seefiſch.
Schaalen, vide Jndianiſche Muſchelſchaalen
Scharlotten, vide Charlotten.
Scheeren, feine Engliſche und Franzoſiſche

gemeine fremde
eiinlandiſche mit Certificaten und Paßirſcheinen

Schleifer-Looſung, vide unten Schleifer.Scheffel und Metzen, vide Holz.

Scheide-Waſſer, einlandiſches
Engliſches

Ncocta. Alles ubrige fremde
Schiedgelb
Schiefer-Stein

Cafeln
WwWeeiß, fremdes

Schießpulver, vide Pulver.
Schiffe und Kahne, nach der Taxe

Nota. Wer ſolche zu ſeiner eigenen Fahrt an dem

Orte ſeiner Wohnung bauen laßt, und die Ma—
terialien dazu beym Eingange verſteuert hat, giebt
davon weiter keine Acciſe.

Schildkroten-Schaalen, ungearbeitet
dergleichen Waaren, fremde

Schinken, vide Fleiſch.
Schippen und Spaden, fremde, vide Holz- und Eiſen—

Waaren.
Schirme, Betten und Fenſter-Schirme

O*

2 7

verboten.

Tonne
dito
dito

Centner
verboten.

Frey.

Centner
Pfund
dito

Thaler
Pfund

Thaler

dito
dito
dito
dito

dito
verboten.

Frey.

Pfund
Thaler
verboten.

Pfund
Thaler
dito

verboten.

Thaler

dito
verboten.

Thaler

0CO

Schla
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Datum
der Ordre

wegen des Ver—
boths.

Benennung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

Anzahl,
Maaß,
Werth
ad Ge—
wicht.

Eingangs- Schlacht- Fell- nnd Zalg-Aceiſe
-Odchſen und Stiere in Magdeburg und Hale
diito in den ubrigen Stadten der Provictz
-Kuhe und Ferſen in allen Stadten der Provinz
Kalber in allen Stadten der Provinz
Haummel, Schaafe und Schaaf-Bocke in Magde

burg und Halle
dito in den ubrigen Stadten der Provinz
Ziegen- und Ziegen-Bocke in Magdeburg und
Halle

diio in den ubrigen Stadten der Provinz
Lammer in allen Stadten der Provinz

Scchweine in Magdeburg und Halle ohne Unter—

ſchidiio in den ubrigen Stadten zum Scharruſchlachter
diito zum Haus-Schlachten von 70 Pfund und
druber

dito, dito, von 4o bis pJo Pfund
diito bis 40 Pfund
2 Spano Ferkel ohne Unterſchied

Schlanger
gditrto Gerippe
diânto Oelkuchen.

Schleifer-Looſung, wenn ſolche Conceßfion haben

Schleif-Steine, vide Steine.
22. May 1753 Schloſſer-Arbeit, frene

einlandiſche mit Paßir-Zetteil

Schmack zur Conſumtivn
-2 zum Detail-Handel in Magdebus

Schmal-Thiere, vide Wildprett.
Schmalz und Schmeer
Schmaraad, orientaliſcher, vide Lapis.
Schmelz-Capellen, vide Capellen.

-Glas-Weaaren, als Corallen, Granaten, fremd

14. Dece. 1753  Diegel, fremde
einlandiſche

Schminkbohnen, vide Bohnen.
Schmink-Lapchen, rothe, blaue, vide Bezetta.

Schmirgel, rein gemahla —r
Schnallen fremde, ſilberne

2. Jan. 178 meetallene, eiſerne, und zinnerne, auch die Braun
ſchweigiſchen aller Arten

Schnecken-Zahne, wie auch Venus-Schnecken, Entalia
Schneidende Waaren, Vide jedes unter ſeiner Bene

nung.
Schnepels, ſriſche und trockene
Schnepfen, Wald-Schneppen

NPefuhl- oder Waſſer-Schnepfen
Schnupf-Tucher, vide Tucher und ſeidene Waaren.
Schollen, friſche uber Hambur

chlacht-Vieh zum Scharrn- und Haus-Schlachten an

Ztuck
dito
dito
dito

dito
dito

dito
dito
dito

ag

dito
dito
dito
dito

Thaler
od St.

Pfund
Taglich

erboten.

Frey.
Ceniner
dito

dito

Pfund
verboten.

Thaler

Centner
Thaler

verboten.

Pfund

Mandel
Stuck

dito

Thaler



Benennung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

zahl,
aaß,

Jerth
d Ge—
icht.

Schollen, trockne dito
Nota. Wenn ſolche uber Stettin oder Collberg ein

d vit Jheil vorſtehendergehen, wird nur er iere
Satze entrichtet.

Schooten, vide Erbſen.
Schreib-Tafel, von Schiefer ſo unbeſchlagen

diio mit Silber beſchlagen
BZenge von Stein

Nqta. Schreibzeug von Horn, und
Eifenbein, fremde

Schriften, Buchdrucker
Schroot, als Bley-Schroot, vide Bley.
SchubKarren

2Wito einzeln
Schuppen, vide Hotz.
Schuhe und Schuhblatter,

ſchweigiſchen

-allle ubrige fremde ſind
Hholzerne, fremde

Schuſter-Pfrieme, fremde
Schwaden, vicle MeerHirſe oder Fuchsſchwanz.
Schwamme, Feuer, Schwamme

zum waſchen
Lerchen- und Roß-Schwamme
GJlieder- oder Hollunder-Schwuamme

Schwanze, von Ochſen oder Kuhe außer Landes zu bri

gen, iſt
Schwane
Schwefel, gezogener, fremder

5

2 gelber zur Coſumtion
in Magdeburg zum Detail-Handel

2 gruner
lebendiger

 tceother Opermet —SEinſchlag zu den Wein-Faſſern, ſolche damit au
zubrennen

Schweine, vide Schlacht-Vieh und Handlung.
-Zungen, geraucherte

Schwingen, Futter-Schwingen, vide Holz.
Scorpionen, lebendige
Segel-Tuch, aus Rußlad

anderes fremdes
einlandiſches, mit Certificaten und Paßir-Sch

nenSee-WFiſche, fremde friſche, uber Hamburg
2 trockne geraucherte und eingeſalzene delicate

Nota. Wsenn ſolche uber Stettin kommen, wird
der vierte Theil vorſtehender Satze erhoben.

SeeKrebſe, Hummer und See-Zungen von Hamb

 s aus Pommern 5**8

O* 2

Schreibtafeln vor

Schriften, vide Buchdrucker.

auch Stiefeln, aus dem Braun

dito einlandiſcher gezogener mit PaßirScheinen

aler

to
to

to

boten.

der

jaler

ito
ito

dito

haler
fund

dito
dito

rboten

Ctruck
Thaler

rey.
Centner
dito
dito
dito
dito

Pfund

NYande

Thaler
erbote

Frey.
Thaler

dito

Thaler
dito

55

ciſe
atze.

Gr Pf
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erboten
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Datum
der Ordre

wegen des Ver—
boths.

Benennung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

Anzahl,
Maa ß,
Werth

und Ge—
wicht.

24. Jun. 1756

10, Oct. 1780

20. Jul. 1747

19. Febr. 1767

2. Jan. 1783

Seide.
a) Floret- und Flock-Seide Pfund
b) rohe ungefarbte Seide, als: Trame, Organſin

oder wie ſie ſonſt Namen haben magg Pfund
c) rohe gefarbte aller Art
d) Nahe-Seide ohne Unterſchied

ſo im Lande gewonnen, paßiret Acciſe- und Zoll
frey, laut Ordre vom 16ten Januar 1744.

Seiden-Wurmer mit der Seide in Cocons
KWoaaren, ſeidene Zeuge, fremde, ſie haben Name

wie ſie wollen
Unter dieſen Verbot ſind auch die kleinen Arbeite

und Waaren als: Haar- und Nahe-Beutel
Cocarden, Kindermutzen, Paraſols und derglei
chen begriffen, laut Ordre vom Junii 1756 und
Edict vomi7ten December 1765.

-S.cchnupf-Tucher aus Crefeld und Jſerlohe
diio andere fremde
Zeuge, einlandifche, durchgehends auf Paßir

Scheine und Certificate
halbſeidene und halbwollene Waaren, auch baum

baſtene fremde

deergleichen einlandiſche mit Paßir-Scheinen und
Certificaten

ſeidene Watten
Seidenwurm-Saamen, iſt frey.

Seife, allerhand fremde ordinaire weiſſe
einlandiſche, vom Lande

ſchwarze und grune von Hamburg und andere fremde
dito vom Lande

iin einlandiſchen Stadten fabricirte, auf Paßir—
Zettul

WVrereenediſche

Ktkhugeln, fremde
Seiler-Waaren, fremde

dito einlandiſche, wenn ſolche nicht mit Paßir—
Zettuln verſehen und vom Lande kommen

diito einlandiſche mit PaßirScheinen
Seil-Tanzer, mit Conceßiv
Seiten, vide Saiten.
Sellerie, vide Zellerie.

emen, alle Samereien, die nicht nach Centner oder
Scheffel verſteuert werden

Aannethi, Dill-Saamen
NAanngelicæ, Angelik-Saamen
Aniſi communis, gemeiner Anies
Canarienſae, Canarien- Saamen
Cdoriandri, Coriander-Saamen
Cruumini, Haafer oder SuppenKummel-Saamen
Erucae, album et nigrum, weiſſer und ſchwar—

zer Seftft
59. dito

Jgs

Thaler

verboten.

Centner
verboten.

Frey.

erboten.

Frey.
Thaler

erboten.

Stein 22 Pf
erboten.

Tonne

Frey.
Centner
Thaler

dito

dito
Frey.
Taglich

Pfund
Centner
dito
dito
dito
dito
dito

dito
Sch.Pfd.



Benennung
der

verſchiedenen Waaren und Prodnkte.

Semen, Foeniculi hortenſis, Fenchel-Saamen
Poeni Graeci, Bocks-HornSaamen
Papaveris albi, weiſſer MohnSaamen
KRaphani, Rettigr Saamen
GSenapi albhum et nigrum, weiſſer und ſchwar—

zer Senf
Senf-Korner, ſchwarze und weiſe
Semens-VBlatter

Senſen. vide Eiſen.
Baume, vide Holz.

SerpentinStein-Waaren
Sevum Cachelottae, roher Wallrath
Siebe, dratherne, und holzerne fremde, auch dergleichen

Waaren2ſeoo vom Lande eingebracht werdr
Siebmacher, Bomiſche, wie auch die Lingenſchen Meſſer—

—trager, ſollte nicht mit SiebmacherWaaren hauſi—

ren, laut Ordre vom 27ſten Julii 1785.
Siegel-Lack, vide Lack.

Wachs, das vom Hof-Nahler Calau erfundene
puniſche oder eleodoriſche Wachs, ſoll dem Sie—
gellack gteich verſteuert werden, laut Ordre vom

urten April 1772.Silber-Blatt Vide Blatt.

-Waaren, vide erſtlich Gold.
2 neue ganz maſſive fremde

fremde ſilberne Galanterien, ſo nicht ganz maſſivy
Silber, ſondern zum Theil aus Stahl, Eiſen
und andern Metall beſtehen

einlandiſche mit Paßir-Scheinen
altes und was jemand bey Veranderung ſeiner
Wohnung, zu ſeinem eigenen Gebrauch einbringet
iſt laut Ordre vom 2 iſten Februarius 1743

Faaden, vide Gold.
Glcotte, vide Bley-Glotte.

Sode-oder Suda hiſpanica, ſpaniſche Poetaſche, ein
calcinirtes Salz zum Glasmachen

zuzum Detail-Handel in Magdebug
SohlEyer aus Halle, Schonebeck und Staßfurth
Soldaten, ſowohl Officiere als Geineine, ſollen alle Con-

ſumtibilia, auch das Wild, ſo ſie ſelbſt ſchieſſen
veraeeiſen.

Soya, eine Delicateſſe
Spaden und Schippen, freme

hgslzerne einlandiſche
einzeln

Spaniſche Fliege
SpandFerkel, vide Schlacht-Vieh.
Sparagel, fremder

2einlandiſche
Spech

die Seite
P*

Anzahl,
Maaß,
Werth

und Ge—
wicht.

Centner
dito
dito
dito

Js
Pfund

Thaler

Pfund
verboten.

Thaler

Thaler

dito
Frey.

Centner
dito

Schock

Thaler
verboten.
Fuder
Thaler
Pfund

Thaler
dito

Centner
Seite

Acciſe
Satze.

thl. Gr Pf.
——ÔOn

 0

ò
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Datum
der Ordre

wegen des Ver—
boths.

Benennung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

Auzahl,
Maaß,
Werth

und Ge
wicht.

25. Oet. 1780.

19. Febr. 1787.

Spermaceti, Wallrath
Spick-Gans, Gans gerauchert, vide Gans.

Nadeln, vide Nadeln.
Spiegel, und Spiegel-Glas, fremde

Nota. Aus der Fabrique zu Neuſtadt, rohe Materia

vom 7ten September 1730.
Spies-Glas oder Antimonium crudum

Erzt, oder Antimonium metallum
Spillen, fremde eiſerne fur die Drechsee
Spixritus uberhaupt, ſo im Tarif nicht beſonders benannt

lſulphuris, fremder Schwefel-Spiritus
-Vini, fremder vom Weine und Branntewein

Vitrrioli, Vitriol-Spiritus, vide Vitriol.
Spil'en oder Kanten vide Kampanen und Kanten—.

211 121. Oct. 1782. Sporen, metallene und andere frenme

17. Dec. 176

17. Dec. 176

Staare
Stachel-Beeren, vide Beeren.
Stacken, vide Holz.

z. Starke, fremde weiſſe
einlandiſche dito, mit Paßir-Scheinen, ge
Acciſe frey.

vonm Lande

2 blaue, vide blaue Farbe.
Stahl, engliſcher und anderer fremder feiner auf Paſſe des

Hutten-Departements
Shttteueriarkiſcher, langer in Burden, ordinairer

grober

hzum Detail-Handel in Magdeburg
kutczer und Legel-Stahl
jzum Detait-Handel in Magdebug

Sbcchmalkalder Stahl zur Conſumtion
zum Detail-Handel in Magdebuſg
einlandiſcher mit Atteſten

2 GWaaren, fremde, ſo im Lande konnen gemacht
werden

Steck-NRadeln, vide Nadeln.
Steine, Alabaſter-Steine, vide Alabaſter.

Bau—-2Stteine, gebrochene
Daachhſteine zur Confumtion

diito zur Handlung
Flinten-Steine
Fluhr-Steine zur Conſumtio
diito zur Handlung

J Nota. Die auslandiſchen ſind
Dach-, Fluhr- und Mauer-Steine auf Atteſte
des Magiſtrats zum Bau
Fiuß-)Steine

Hohl-Steine zur Conſumtion
dito zur Handlung

J Nota. Die auslandiſchen ſind
Mauer? Steine, zur Conſumtiin

lien und Glas dazu, ſind Acciſefrey, laut Ordre

Pfund

verboten.

Centner
dito

Thaler
Pfund
verboten.

Quart

verboten.

Mandel

verboten.
het

Centner

Thaler

Centner
dito
dito
dito
dito
dito

Thaler

dito

Thaler
10oo Stu

Thaler
dito

100 Stul
Thaler
verboten.

Ftey.
Thaler
100 Stul
Thaler
verboten.

100 Stu
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Patum
der Ordre

wegen des Ver
boths.

Benennung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

Anzahl,
Maaß,
Werth

und Ge—
wicht.

15. Jun. 1754
1o. Jul. 1769
20. Jan. 1766

10. Julii 1769

22. Aug. 1770

24. Marz 1778

14. Jan. 1782

j. Nov. 1783.

26. April 1768

Steine, dito zur Handlung
7

V. V

V

Steinerne Bouteillen oder Krucken fremde

7

Streu--SandStroh
4

Stru—mnfe, frem

2

Stuhle, hotzerne und geflochtene

2

2

Muhlenſteine
Not

17ten Februar 1768.
PflaſterSteine, zur Conſumtion
dito zur Handlung
Ouader-Steine
dito fremde
auch die Braunſchweigiſchen
SandSteine, Sachſiſche und andere fremde, zum

Bau
auch die Braunſchweigiſchen

Schieferr Steine
Schleif- und WetzSteine
Schleif- und Bruch-Steine, fremde

dito einlandiſche mit Atteſten ohne Paßir-Zettel
Stein-Kohlen, vide Kohlen.

Raute, vide Herha.
Salz, vide Sal.
Huhn

SternAecis.
e22à

Stier, vide Schlacht-Vieh.
Srint, Meer-Stint
Stock-Fiſch, vide Klipfiſch.
Stopſel, vide Pfropfe.
Stracken, die Senſen zu wetzen
Stranketten zum Ball-Spielen
Striegeln fur die Pferde, aus dem

25

25

—255Certificaten

Huthe, einlandiſche ohne Paßier-Zettel
muit Pafir-Scheinen

feeine Holiandiſche, Franzoſiſche c.
Flechten oder Matten

r

emlandiſche mit Paßir--Zettel
ſeidene fremde, ſind ſowohl zur Conſumtion, al

auch auswartigen Verkehr
dito einlandiſche mit Paßir--Zettut
zwirne, einlandiſche gewebte, mit Paßir-Zettul
dito geknittete vom Lande

einlandiſche mit PaßirScheine
Succade. vide Citronat.
Succus, Saft zur Medicin, durchgehends das

lacgquiritiae hiſpanicæ, Spaniſch SußholzSa
viridis, Saftgrun

P* 2

a. Die fremden Muhlen-Steine ſollen ohne
expreſſe Ordre des GeneralDirectorii nicht ein
gehen, laut Ordre vom 5ten Juli 1765, und

Braunſchweigſchen mi

de baumwollene, wollene, zwirne und ander

haler
dito

haler

dito
erboten.

dito

dito
dito

Thaler
dito
erboten.

erboten.

Thaler

Stuck
Pfund

Thaler

Thaler
dito

dito
dito

Schock
Thaler
Frey.
verboten.

Thaler
verboten.

Frey.

verboten.

Frey.
dito

Thaler
dito

Frey.

Pfund
Centner
Pfund

oo Stuk uu

j jJ
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Datum
der Ordte

wegen des Bei-
boths.

Benennung.
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

Anzahl,
Maaß,
Werth

und Ge—
wichi.

17. Dec. 1771.

Suß-Holz
Suppenkummel oder Haferkummel, vide Kummel.
Sutau, vide Buchdrucker-Schwarze.
Syrop, fremder nemlich:

an alte Acciſe a 6Gr.an neuer Auflag 1Rthlr. j
diito einlandiſcher mit Certificaten,

nemlich an alte Acciſe 6sr.?
an neuer Auflage 12Gr.coapilaire und die ubrigen Apotheker Syroppe,
vide Succus.

T.

Tabeln, vide Holz.
l'acamachaca, ein Gummi, vide Gummi.
Taſchelkraut, vide Herba.
Taſchner-Waaren, ſremde, laut Ordre vom 2. Jan. 1719.

als:
Ein beſchlagener Coffte

Ein HutheFutteral
Eine Perucken-Schachtel

Talg, fremder oder vom Lande, der Kaufmann und Sei—
fen-Sieder

aubs Stadten, mit Paßir-Scheinen
-2 von Hirſchen
von Haſen
-Genetianiſch Talg

Tamarinden
Tanger, gruner
Tapeten, ſremde, zeugene, auch die Papierne

allierhand einlandiſche mit Eertificaten und Paßir
Scheinen

Taſchen-Spieler, vide Riemſtecher.
Tauben, gemeine Feld- oder Mohn-Tauben

2 wWiilde
TaxBaume, fremde

ditdo einlandiſche
Teller, von Holz, vide Holz.

4Terpentin, gemeiner
Genetianiſcher

Terra, anglica griſea, graue engliſche Etde
rubra, rothe dito

catechu Japonica, Japaniſche Erde
WColonienlis, Colniſche Erde
-Freyenwaldiſche rothe Erde

Coslarienſis rubra, Goßlarſche rothe Polier-Erde
Haſſiaca ſeu minera Halſiaca, Heßiſche Erde
Lemnia, Lemiſche Erde
Ochra, Ocker, feine gelbe Erde

inn

Centner

Centner

dito

Sttiuck

Stein22 Pf

dito
Thaler
Pfund
dito
dito

Fuder
verboten.

Frey.

NPaar
dito

Stuck
Thaler
dito

Centner
Pfund
Centner
Pfund
Centner
Pfund
Centner
Thaler
Centner
Pfund
dito

Centner
Sigillata in genere, geſiegelte Erde Pfund

Rt

11

111411

21111

 t—



Benennung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

Anzahl,
Maaß,
Werth

und Ge—
wicht.

bir

Aceciſe

Satze.

Rthl. Gr. Pf.

n

Lerra.SGtrigonienlis
Unmbra communis, dunkelbraune Erde
Vinidis, grune Erde
ſeo nicht ſpecificiret

Teſte. worauf Silber und ander Metall gebrannt wird
Teufels-Dreck, vide Gummi.
Texel-Kaſe, vide Kaſe.
Thee, durchgehends
Theer, zur Conſumtion

2, zum Detail-Handel in Magdeburg
zuur Handlung in den ubrigen Stadten

BSrutten, vide Holz.
Theriaca andromachae diateſſeron

SCGoeleſtis, himmliſche
Thon-Erde, fur die Topfer
Thran, ohne Unterſchied

 jum Detail-Handel in Magdebug
ein Cardel halt 3 Tonnen oder 6 Ceniner.

Thym-Seide, vide Herba—.
Lillen, eiſerne, fremde, fur Drechsler und andere, vide

Eiſen.
Tiſchler-Arbeit, fremde ausgelegte, als Spinden, Commoden

Ndico ordinaire Eeiinlandiſche, ohne Paßir-Zettul
diio mit PaßirScheinen

Toback, fremder fabricirter rother Schnupftoback, als:
Eſpagnol, Seville, Havanna und dergleichen
Tobacke

Cnaſter und Oronoco in Rollen und geſchnitten
Portorico in Rollen

dergleichen geſchnitten und in Paquete

NHollandiſche, Bremer, Hamburger und andre
fremde fabricirte RauchTobacke, geſchnitten oder
gekerbt, in Paqueten oder Briefen

2 alller fabricirter fremder Schnupf-Toback in Carot
ten, Stangen, rappirt oder gemahlen

Virginiſche, Hollandiſche, Turkiſche, Ungariſche,
Pohlniſche und andre ftemde rohe Tobacksblatter,
fur die Fabrieanten

einlandiſche Tobacks-Blatter ohne Unterſchied

Fur rohe einlandiſche Tobacks-Blatter, welche un—
fabricirt aus hieſigen nach fremden Landen ver—
ſandt werden, ſoll 6 Gr. pro Centner Ausgangs—
Jmpoſt bevm Zoll erhoben und berechnet werden.

allle einlandiſche fabrieirte Rauch- und Schnupf—
Tobacke, paßiren Acciſefrey, wenn durch Atteſte
und Paßir-Scheine bewieſen worden, daß ſolche

aus verſteuerten Materialien verfertiget ſind.

feifen, ſo mit Silber beſchlagen und mit Blech ge
futtert

2 andre ſchlechte Sorten

Q*

Pfund
Centner
Pfund
dito
Thaler

Pfund
Tonne
dito
dito

Pfund
Unze

Fuder
Centner
Tonne

Thaler
dito
dito

Frey.

Pfund
dito
dito
dito

dito

dito

dito
Centner

ĩJ
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1111
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Benennung Anzahl,

Datum Maaß,

und Oirdre der Werth
wegen des Ver— und Ges—

boths. verſchiedenen Waaren und Produkte. bbicht.

Tobacks.
21. Oct. 17852. Doſen, von Blech, Stahl und Eiſen dverboten.

lacquirte von Papier- mache, vide lackirte Arbeit

12. Febr. 1756. Perlmutter, Schild-Kroten, Horn,
und Knochen dito

7 fremde, von Gold oder Silber, auch Roth
und Gelbgießer-Arbeit TWJThaler

29. April 17868S. Pefeifenkopfe von Meerſchaum, Porcellain, uud

andere frene verboten.Doſen, von Holz und andere dergleichen geringe Thaler

Pfeifen, lange einlandiſche cGros

lurze ditovon Berlin und andern Orten, wenn die Mate—
rialien dazu ſind verſteuert, mit Paßir-Scheinen Frey.

Nota. Wegen des Bruchs wird durchgehends an jeden

Gros Ftel abgerechnet, und gut gethan, wenn
aber die Pfeifen ausgezahlet werden, ſo wird ſo

viiel veracciſet, als davon ganz ſind.

20, Febr. 176G. Hooluindiſche, und andere fremde verboten.
Nota. Aus der Bredowſchen Fabrique von Roßlin

ſollen keine Tobacks-Pfeifen mehr eingehen, ſon—
dern die Berliniſche Pfeifen-Fabrique, und die
zu Weißenſpring den Debit in den Churmarkſchen,
Magdeburgiſchen und Halberſtadtſchen Provinzien
privative haben, laut Ordre vom 14ten Nov.

1766.
Reiäben von Holz und Eiſen Thaler

gandz eiſerne Sdito
von Tomback und Prinzmetal diito

Tochte, von geſponnener Baumwolle, vide Ggarn.
Todtenkopf, vide Capat mortuum.

13. Jan. 1778. Topfer-Waaren, als: fremde Kacheln, Oefen, Topfe,
Ziegelſteine verboten.

einlandiſche ohne Paßir-Zettel Thaler
diito, die der einlandiſche Topfer alſo

fort beym Brennen Ofenweiſe verſteuert dito
-Copferwaaaren, aus dem Braunſchweigiſchen auf

gultige Certifiate TChaler

Torf dito
Außer der ordinairen Acciſe ſoll auch pro 1000 Stuck

1Groſchen noch beſonders erhoben, und wie der
BrennholzJmpoſt ſepatatim berechnet werden.

Trappe Stiuck

17. Febr. 1783. Treſſen, fremde, gold und ſilberene dverboten.
17. Dec. 17635. 2 Leoniſche, unachht dito

Tripel Centner

4. May 1784. Trommeln, ſachſiſche und andere fremde verboten,

Trodlerwaaren, als alte Kleider, womit die Juden han
deln, vide Kleider.

Troge, vide Holz.
Trotten-Fuß, vide Saamen.

Truffeln
Jhaler

WV V

S
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Benennung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

Autzahl,

Werth
und Ge

wicht.

aaß,

63

Acciſe
Satze.

Rthl.Gr. Pf.

Tuch, Carten, oder Cardebollen fur die Tuchſcheerer
Cruchmacher-Geruſte, das Tuch zu trockuen

 CCauchmacherSchutzen

CrcuchſcheererScheeren, fremde
Sdccheerer-Spane, oder Pappen zum Preſſen

Tucher, wollene fremde
auus einlandiſchen Stadten mit Certificaten und

PaßirScheinen
Sbchnupftucher, baumwollene frenede

2* ſeidene fremd Crefelder und Jſer
loher

alle ubrige ſeidene Schnupftuchr
Tuſch, Atramentum Indicum

u.
Uhren,

holzerne, freme
 Gehauſe zu Conſol- Stuben- und TafelUhren,

von Holz, vergoldete und nicht vergoldete fremde

dirto von Bronze und Marmor
Dadcſchen- Uhren von Gold, Silber und Tom—

bach, fremde, zo pro Cent
 Ziiffer?Blatter, fremde, von 2 bis 12 Zoll im

Durchmeſſer

-Gedern, fremee
Ketten, fremde von Stahl
diio goldene und ſilber
dito von Tombach
2ESbchluſſel, fremde
Gaſer, dito

Ungariſch Waſſer und andere dergleichen Waſſer
eiinlandiſche mit PaßirScheinen

Umguld, vide Elendsklauen.
Unicornu, foſſile, gegraben Einhorr

Verum, wahres Einhorn

V.
Vaccinia, Vaniglia, ſind lange ſchwarzbraune Schoo—

ten, voll kleiner Korner, eines Biſam. ahnlichen
Geruchs, und werden zur Chocolade gebraucht

Velpe, vide Sammet.
Venus-Schnecken, vide Entalia.
Vergroßerungs-Glaſer, vide Microſcopia.
Vergutigungen, Aceiſe-Vergutigungen uber allerhand

Kaufmanns-Waaren uberhaupt, ausgenommen
den Wein, finden nicht eher Statt, als bis der
Acciſe-Ertrag zu 5Rthlr. und druber iſt, und wird
alsdenn die Eros-HandlungsAcciſe erhoben.

wann Branntewein oder auslandiſche hoch impoſtirt

Fabriquen-Waaren aufs platte Land gehen, ſo
wird keine Vergutigung gegeben, die Aceiſe mag

Q* 2

Thaler
dito
dito
dito
dito
erboten.

Frey.
verboten.

Thaler
verboten.

Thaler

alle fremde, Conſol- Stuben- und Tafel-Uhren verboten.
dito

dito
Thaler

dito

-ßGius.—

Dutzend
verboten.

Thaler
dito
dito
dito

Quart
Frey.

Pfund
Stuck

Bund
verboten.

l oο
Ju11411 l*ll—

Idü

iaI4104
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Benennung Anzahl,Datum Maaß,der Ordre d er Werthwegen des Ver und Ge—boths. verſchiedenen Waaren und Produkte. wicht.

Vergutigungen.
ſo hoch ſteigen, wie ſie wolle, und es mogen ſolche

Waaren, die Adelichen, Amtleute, oder andere
Eximirte bekommen.

Der bezahlten Acciſe geſchiehet aber nicht eher, als bis

bewieſen worden:
N) daß die Aceiſe wurklich erleget worden;

2) daß die Waaren wurklich aus dem Aceciſebaaren
Orte ausgegangen;

z) daß ſolche alle in loco deſtinationis richtig ange—

kommen;
4) daß fur die Waaren, ſo außer Landes geſandt

worden, die Zoll-Abgaben beyeder Hinſenduno
richtig erlegt, und muß der Ausgang von dem

letzteren GrenzZoll-Amte deutlich atteſtiret werden.

Auf Wein, vide Wein.
Verſetz-Hotz, oder Viſet-Holz fur die Tiſchler zum

Auslegen CentnerVictualien, als: Butter, Eyher-Kuaſe, Obſt, Milcch,
Gartengewachs, ſo aus der Neuſtadt, Marſch,
Werder, Thurm-Schanze und Sudenburg in die
Altſtadt Magdeburg gebracht werden, paßiten
Acciſe frey, laut Ordre vom Gten November
1739/den sten Auguſt 1742 und gten Auguſt

1743.ſoo im Tarif nicht ſpecifieiret, zur Conſumtion fremde Thaler

-2 vonmn Lande, einlandiſche dito
2jzur Handlung en gros in Magdebug dito
2en detail in Magdeburg ditozuum Nachſchuß, wenn der vollige Conſumtions—

Satz ſchon bezahlet werden dito
Wegen der Erganzungs-Acciſe, vide Nachſchuß.
Nota. Diejenigen aber, ſo in Magdeburg nur den

Detail-Satz bezahlt haben, erlegen in diejenigen
Stadte, wo ſie hingehen, den volligen Conſum
tions. Satz nach dem Tarif, und nicht den Nach
ſchuß.Nota. 1) Victualien, ſo ein Auslander im Lande

aufkauft, um ſolche außer Landes zu bringen,
zahlet die Handlungs-Acciſe in der erſten Stadt,

wo ſolche durchkommt, und zwar dito
Nota. 2) Victualien, ſo die Konigl. Officianten

und andre Penſionnairs nach ihre Land. und
Gartenhauſer verſchicken, zahlen die Conſumtions
Acciſe, laut Ordre vom iſten Julii 1753. und
Halliſches Reglement 8. J.

Nota. 3) Die uUnterthanen auf dem platten Lande,

die Eximirten ausgensmmen, durfen bey Strafe
der Confiſcation, ihre Viktualien, oder Spece
reyen nicht außer Landes herein holen, ſondern t
muſſen ſolche aus einer Acciſebaren Stadt neh
men, laut Ordre vom 28ſten September 1756.
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e t  c  e r ettet——2

Benennung Anßzahl,Maaß,

der Werund S—

verſchiedenen Waaren und Produkte. wicht.
Rthl Gr.Pf.

Victualien.
Die Adelichen aber und Amtleute konnen ſolche directe

von den Auslandern zu ihrer eigenen Conſumtion

kommen laſſen. Es muſſen aber die Waaren in
den Stadten geoffnet werden, und durfen die
Eximirten keine Handlung damit treiben, laut eben
der Ordre vom 28. Sept. 1756. und Ediet vom
17. Dec. 1765. vide Waaren hoch impoſtirte.

Vieh-Steuer. Dieſe wird, wie vorhero, nach den einmal
eingefuhrten Satzen bezahlt.

Viperæ Italicæ, vide Schlangen-Gerippe

Viride æris, Grunſpan PfundVitriolum. Aller fremder einzufuhren verboten
Nota. Jn Halle aber darf der Bareitſche Vitriol gegen

Erlegung von 7 Gr. 6Pf. pro Centner auf einenHut—
ttenPaß noch einpaßiren, und kann von da mit Paßir
Zetteln in die Stadte der Churmark, des Herzog—

,-thums Magdeburg, und Furſtenthums Halberſtadt

eingebracht werden, laut Ordre vomi6. Marzi780.
Vitriol. einlandiſcher aus der Vorſtadt Sudenburg vor

Magdeburg, mit Certificat Thaler
z erngliſcher mit einem Paß des Hutten-Departements Centner

Geiiſt oder Spiritus, vide Scheide-Waſſer.

2.

S

S

r—

S J

DS

Vogel, allerhand kleii Mandelallerhand rare, und Geſang-Vogel Thaler
Vogel-Baner, von eiſernen Drath, fremete oerboten

dito von meßingern Drath und holzernen Boden,
fremde auch ganz von Meßing diito

Vogel:Leim PfundNeeſter, Jndianiſche ThalerEſcheneZungenSaamen, vide Semen.
Wiildprett, vide Wildprett.

W

WaageBalken, fremde eiſerne verboten
 S'cchaalen zum Goldwiegen ditoauus der Grafſchaſt Mark mit Paſſe Thaler

Waaren, ausgenahte, vide A.
hoch impoſtirte. Die Einwohner des plattenLandes,
ſelbſt die von Adel und andere Eximirte, bezahlen
den hohen Jmpoſt von ſremden Brandwein und

von hoch impoſtirten Manufactur-Waaren, laut
Ediet vom 17ten December 1765.

Es konnen aber die von Adel und Eximirte, allerley
fremde Waaren, wenn ſolche nur nicht zum Ein—
bringen verbothen ſind, desgleichen Victualien
ſich von fremden Orten kommen laſſen; jedoch
muſſen ſolche bey einem Aeciſe-Aut erofnet und
viſitiret werden, und muß von fremden Brandt.
wein und hoch impoſtirten Manufactur-Waaren,
der Jmpoſt erlegt. werden. vice Victualien, im

gleichen Vergutigung.
R*
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Datum
der Oidre

wegen des Ver
boths.

Benennung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

Anzalil,
Maaß,
Werth

und Ge—

wicht.

21. Nov. 177 6.

Waaren, Sachſiſche, vide Sachſiſche.
Nalle andere, ſuche unter die Kaufmanns- und Cou—

rante Waaren.
Wacholder-Beeren, vide Beeren.
Wachs, weiſſes

diito von einlandiſchen Wachsbleichen, mit Cer—
tificaten

gelbes einlandiſches
veerarbeitetes fremdes, als: Wachs-vLichte, auch

Fackeln und Kerzen, von weiß und gelb Wachs
einlandiſches
Perlen fremde, vide Perlen.

Wachtein, vide Krammets-Vogel.
Wagen, fremde und Chaiſen

Nader, unbeſchlagene
diio beſchlagene

Wiinden, fremde, fur die Fuhrleut
Feedern, engliſche mit 0 pro Cent impoſtiret,

laut Crbinets-Ordre vom 27ſten Januar :781
Wallrath
WallroßZahne, vide Dentes.
Waaſen, vide Holz.
Watte, von Seide, vide Seide.
Wand-Aſche, vide Aſche.

GKarbe, vide Farbe-Holz.
Weber-Kamme, vide Kamme.

-2Scchiffe
Sruuhle fur die Fabrikanten

Weine, Rhein-Wein, Champagner, Bourgogner, Ungari—
fcher, Franken- und Moſeler-Weine, uberhaupt
alle Weine, die ſonſt den ConſumtionsSatz a
5Thaler 20 Groſchen vom Ehmer gehabt haben

An ordinairer Acciſe vom Eymer 7 Thlr. 8 Gr.
An Aufſchlags-Jmpott 32 22

Pfund

Jg

dito
dito

erbdten.

Paar
dito

Thaler

dito
Pfund

Spaniſche, Portugieſiſche, Jtalianiſche, Grie
chiſche und alle Liqueurs oder fuße Weine, di
ſonſt mit 3 Thaler 20 Groſchen pro Eymer ver
ſteuert worden.

An ordinairer Acctiſiſi g 02dThlr. gGr.
An Aufſchlags-Jmpoſt z z222
2orrdinairer rother und weiſſer Franz-Wein, Oeſter

reicher Tyroler, und uberhaupt alle die Weine
welche ſonſt den Confumtions-Satz zu iThale
21 Groſchen gehabt haben; imgleichen alle fremd

Land-Weine:
An ordinairer Acciſte 30hlt. 26 Gr.
An AufſchlagsJmpoſt t2 122

Eymer

Eymer

alte fremde Weine, geben auſſerdem noch an Land
ſchaftliche Acciſe

Einter

dito



Benennung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

Weine. Von derordinairen Acciſe, iſt der Land-Adel frey, den
Aufſchlags-Jmpoſt aber, muß ein jeder entrichten.

Wein, und Caffee auch andere hoch impoſtirte Waa—
ren, ſollen die Konigliche Beamte und Forſt—
Bediente, auch Prediger auf dem Lande verſteuern.

Die bisher vom Verkaufer bezahlte 5 pro Cent vom
Werth des Weines ceßiren.Wenn aber ein Kaufmann bereits verſteuerte Weine

auſſerhalb Landes oder aufs platte Land an Edel
leute verſendet, und die bezahlte Arciſe vergutige

erhalt: ſo muß er die alte Handlungs-Acciſe erle
gen, nemlich:

Fur alle dergleichen Weine, welche jetzo den Satz
10 Thaler g Groſchen haben

FJur die Mittel-Sorte zu g Thaler 8 Groſchen
Fur ordinaire Franz- und fremde Land-Weine hingegen

CLand-Weine ſo vom platten Lande in die Stadt
kommen, abgezogen

diio unabgezogene
auns einer einlandifchen Stadt

coher Wein, ſo aus dem Kelter kommt, und zwa
von denen an denen Stadten belegenen Weinoergeir

abbgkklarte einlandiſche Landweine geben außerdem

an Landſchaftlicher Aceiſe
Deicke dergleichen Weine und Moſt
uüberhaupt, fremde und Land-Weine, ſo mit Paſ
ſir-Zetteln aus einlandiſchen Stadten eingehen

an Nachſchuß
Vergutigung uber den Wein uberhaupt

Die Eingangs-oder Conſumtions-Acciſe ſowol, al
die Landſchaftliche, wird auf auslandiſche Wein
vergutiget, wenn dargethan werden kann, daß ſo
che wirklich wieder auſſer Landes gegangen.

Was die Weine anbetrtift, ſo aus der Stadt auf da
platteLand gebracht werden; von denen wird blos d

Eingangs-oder Conſumtions-Aceiſe vergutiget nich
aber die Landſchaftliche; es ſey denn daß der Wei

an Adeliche oder andere eximirte Perſonen gehet, al
welche von der Landſchaftlichen Acciſe ſrey ſind.

Auf denjenigen Wein aber, der auf einlandiſchen Weir
bergen erwachſen, geſchiehet die ganze Acciſe-Ve
gutigung, da ſolche Berge ohnedem mit Contribu
tion angeſetzt ſind.

Nota. Keine Versutigung kann aber uberhaupt beym
Weine Statt. finden, woferne nicht laut der G
neral-Steuer-Ordnung von Anno 1686 ein ha
ber Eimer oder mehr ausgegangen.

WeinEßig, fremder, auch fremder Cyder-Eßig
2ditdo diſtillirter

einlandiſcher Wein- und Cider-Eßig
Von allem Ehig, den Bier-Ehßig ausgenommen

wird die HandlungsAcciſe, wie vorhin, erlegt, als

R* 2

Acciſe
Satze.

thl. Gr. Pf.

imer

dito
dito

dito
dito
diro

dito

dito
dito

Thaler

erboten.

Eimer
dito

11

Wein
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Patumder Ordre
wegen des Ver

boths.

Benennung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

Anzahl,
Maaß
Werth

und Ge—

wicht.

17. Dec. 1765.

10o. Jul. 1769.

WeinEßiq. Von fremden in Magdeburg die Kaufleute

en gros pro Cent.22 diie Detailleurs 13 dito.
eiinlandiſcher Wein-Eßig zur Handlug
 Aller Wein-Eßig uberhaupt, den Bier-Eßig aus—
genommen, zahlet, wenn ſolcher von einem Orte
zum andern gehet, an Nachſchuß

Geiſt

Schleet
Stein, Rheiniſcher oder weiſſer zur Conſumtion
zum Detail-Handel in Magdeburg

teoher Tartarus crudus, zur Conſumtion
zum Detail-Handel in Magdeburg

Stein Fluß, weiſſer
2 Ddeother
-2Nulver
Sraltz, vide Sal.
-2Crauben

Welſcher Hahn und Huhn
Werk-Zeuge, fur die Handwerker, fremde eiſerne, ſind

einzubringen

Suucke, fremde, auch ſogar Braunſchweigiſche
Wermuth
Weſſtphaliſche-Waaren, wollene, leinene, ſeidene, vide

Kaufmanns-Waaren.
WetzSteine, vide Steine.
gveirauch, vide Gummi.Wicken

Wildprett, ein Roth- Dann- und Spieß-Hirſch,
incl. Haut

Hirſch-Kalb, Schmahl-Thier, Reh-Bock und
Reh, mit der Haut
Wild-Schwein, mit der Haut ohne Ausnahme

Frroſchling, incl. Haut
Naaſe, incl. Fell

DZvildFleiſch und Braten ohne Unterſchied
wiròildes Geflugel, vide unter jeder beſondern Be—

nennung.
Wildſchweins-Zahne vide Dentes.
Wildſchwein, vide Wildprett.
Wismuth, vide Bismuth.
Wohlriechende Waſſer
Wolfs-Leber

Zahne, vide Dentes.
Wolle, ſoll bey Lebens-Strafe, nicht auſſer Landes ge—

bracht werden, laut Ordre vom 10. Jun. 1723.

und 24. Jan. 1732.
zum Spinuen ſoll nicht außer Landes gelaſſen wer—

den, laut Ordre vom 22ſten Auguſt 1754.
NAuslandiſche, wann ſolche mit Conceßion außer
Landes verhandelt

52

Hefen, fur die Hutmacher und andere Fabricanten

Eymer

Thaler
Quurt
Thaler
Fuder
Centner

dito
dito
dito
dito
dito

Pfund

Thaler
Stuck

verboten.

dito
Pfund

Scheffel

Stuck

Pfund

dJg

Stein à in P
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Benennung
der

verſchiedenen Waaren und Produkte.

Anzahl,
Maaß,
Werth

und Ge—
wicht.

Acciſe
Satze.

Rthl Gr Vf

Wolle, einlandiſche fur Fabrikanten und Handwerker zum
verarbeiten

NB. Darf aber nicht außer Landes gebracht werden,
laut Ordre vom Gten April 1750.

gedrehte aus England, vide Garn.
gelſponnene Franzoſiſche und Nurnbergiſche, vide

Garn. ũWoll-Kratzen, in Magdeburg, Halle und ubrigen Land—
Stadten

Waaren, fremde, ganz und halbwollene, auch
ganz und halbbaumwollene, ingleichen halbleinene
und halbwollene oder halbbaumwollene Zeuge,
ſie haben Namen wie ſie wollen

einlandiſche dergleichen Waaren mit Certificaten
und PaßirScheinenn

Mutzen, vice Mutzen.
Stttrumpfe, vide Strumpfe.

Wurſte, Cervelat- und andere fremde geraucherte Wurſte
diico einlandiſche geraucherte
idiito mit PaßirZetteln verſehen. Nachſchuß.

Wund-Waſſer, oder Arquebuſade.
Wurzelwerk, als Kohlraby, Merettig, Ruberettig, Pol—

ſternacker, Peterſilien, Wurzeln, Juden-Wur—
zeln, weiß und ſchwarze Haber-Wurzeln. vide
Garten-Gewachs.

3

Zaffra, eine blaue Farbe fur die Glas und Porcellainmacher

Zarten, eine Art Fiſche
ZahlPfennige, vide Lomber-Marauen.
Zahn, vide Dentes.
ZahnAerzte mit Conceßion

ESchnecken, vide Dentalia.
Burſten und Zahnſtocher.

Zaun-Pfahle, im Magdeburgiſchen und ubrigen Stadte

N3Ruthen vide Holj.
Zellery, vide S.
Zeuge, oder Gingangs, vide Gingan.
zibeth

Zimmet, zur Conſumtion

Ziegel- vide Dach-Steine.
Fiegen, vide Schlacht Vieh.

zum Detail-Handel in Magdeburg
Weißer

Zingiber, vide Jngwer.
Zink, oder Speauten
Zinn, Engliſch verarbeitetes, als: Schuſſeln Teller c.

dito Stangen und Block-Zinn
Wgerollt Berg-und Stock-Zinn
ſtſſche, vide Aſche.

Zinnober, ohne Unterſchied

Frey.

Thaler

verboten.

Frey.

Pfund
dito

Thaler
Quart

Thaler
Faßchen

Taglich

Thaler
Fuder

Loth

Pfund
dito
dito

Centner
verboten.
Centner
dito

Pfund
Zitz, vide Cattun.

GSe

14  0

sll



Datum Benennung Anzahl,
Maaß,

der Ordre der Werthwegen des Ver— und Ge—
boths. verſchiedenen Waaren und Produkte. wicht.

Zobeln und Zobel-Schwanze Thaler
Palatinen und Muffen davon dito

17. Dec, 1765. Zucker, fremder, wie auch fremder Candis verboten.
imnggleichen fremde Zucker-Bilder.

Dagegen ſoll der einlandiſche Zucker nach folgenden

Satzen verſteuert werden.

P. F. C. zur Eonſumtion Centner
rraaafinirter zur Conſumtion dito
Neelis groß und klein zur Conſumtio dito
Lunmpen, und nakter zur Conſumtion dito
weveeißer Farin zur Conſumtion dito
Mosskobade, oder braun Farin zur Conſumtion dito

Ccaandis, weißer zur Conſumtion dito
diito brauner zur Conſumtion 5 dito-
NPurppen fremde verboten.diio einlandiſche mit Paßirzettut Thaler
von Erleguug der Acciſe fur Zucker iſt niemand exi

miret, ſondern es muß ſolche ſowol von den Be-
wohnern der Stadte, als des platten Landes, ohne
Unterſchied entrichtet werden.

Alaune, vide Alaune.
Zungen, vide See-Zungen.

von Odehſen, vide Ochſen.
-2 von Schweinen, vide Schweine.

Zwiebeln oder Bollen, große und kleine Scheffel
17. Dec. 1765. Zwillig, fremder zu Betten und Tiſchzeug verboten.

eiinlandiſcher mit Certificaten und Paßir-Scheinen Frey.
Zwirn, Hollandiſche und andere fremde feine Zwirne Thaler

zo. Oct. 1781. Bbohmiſcher verboten.
eiinlandiſcher vom Lande TDhaler

2 cdiito aus Stadten mit Paßir-Zettuun Frey.
diito roher darf nicht außer Landes gebracht werdenunl

laut Ordre vom i2ten November 1761.
Sttrumpfe, vide Strtumpfe.

ſo iſt Unſer allergnadigſter und ernſtlicher Wille, daß allda jedermannig
nach deſſen gantzen Jnnhalt ſchuldigſtermaaſſen allerunterthanigſt achten,
auf, daß ſolches geſchehen, von ſammtlichen Acciſe-Aemtern, Acciſe-Di
und ſonſtigen Acciſe-Bedienten, beſonders aber von der General Acciſe
Adminiſtration und Departement auf das nachdrucktichſte gehalten werde

Auch werden die Acciſe-Gerichte bey Abfaſſung der rechtlichen Erker
vorkommenden Acciſe-Proceſſen, auf dieſen Tarif ebenfalls hiemit verwi
damit ſolcher zu jedermänns Wiſſenſchaft gelange; ſo ſollen Unſerm General
rio die erforderlichen Exemplaria zu Beſorgung der Publication zugeſtelltt

Gegeben Berlin, den 9. May 1787.
Friedrich Wil

(L. S.)
v. Wer
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Verordnung
wie bey Verſteuerung des Tobacks, Caffes und Syrops zu verfahren,

wenn ſolches theils zur Landes-Conſumtion, theils zum Handel auſſerhalb

Landes beſtimmt iſt:;
desgleichen

in Betreff der Bonification, auf dasjenige, was auſſer Landes verſandt wird.

JJJ denen revidirten Acciſe-Tarifs, find zwar die Acciſe-Satze, welche vom 1ſten Junius d. J.
an, von Toback, Caffe und Syrop bezahlt werden ſollen, deutlich vorgeſchrieben, jeden—

noch aber iſt fur nothig erachtet, zum Unterricht der Aceiſe-Directionen und Acciſe-Aemter, annoch

das Erforderliche, wegen Erhebung der Gefalle, ſo wie der Bonifieation, fur das, was auſſer
Landes verkauft werden wird, anzuordnen; es wird demnach hiermit folgendes veſtgeſetzet.

1.
Sol aller aus der Fremde einkommende Toback, Caffe und Syrop, wenn deren Nieder—

legung, nicht auf den Packhofen geſchiehet, ſondern die Waaren, von denen Kaufleuten, in ihre

Hauſer und Lager genommen werden, nach den Conſumtions-Satzen verſteuert werden.

2.

Wenn von dem zur Conſumtion verſteuerten und ins Haus genommenen Caffe und Syrop,

in der Folge was auſſer Landes verkauft, und der Ausgang auſſer Landes gehorig und Vorſchrifts—

maßig erwieſen worden; ſo wird, wenn das Quantum der Acciſe, 5 Thaler und daruber bettagt,

ſolche wie gewohnlich vergutet, und bloß die Handlungs-Acciſe, zuruckbehalten oder bezahlt.

3.

Vom Toback, welcher zur Conſumtion verſteuert worden, kann, wenn ſolcher auch

nachher auſſer Landes verſandt wird, keine Acciſe-Vergutigung, Statt finden, weil
ſolches zu vielen Unrichtigkeiten und Betrug, Anlaß geben, und die Konigliche Caſſe, Ge—

fahr laufen konnte, mehr Acciſe zu bonificiren, als zuvor bezahlt worden.

Bloß der Cnaſter und Portorleo in Rollen, iſt hiervon ausgenommen, und findet
in Ruckſicht dieſer beyden Sorten Toback, eben dasjenige ſtatt, was vorſtehend vom Caffe

und Syrop verordnet worden.

4.
Wer mit andern fremden Tobacks-Sorten, auſſer Landes, Handlung treiben will,

ohne davon die Conſumtions-Gefalle zu bezahlen, muß ſolche auf den Packhauſern, liegen

laſſen, und von da aus, die Verſendungen beſorgen.

S* 2 5. Der



J

J.

Der zum auswartigen Handel, beſtimmte Caffe und Syrop, kann, wenn die Kauf—
leute es ihter Convenienz gemaß halten, auch auf den Packhofen liegen bleiben, in welchem
Fall, ſie beym Eingange, die Conſumtions-Acciſe, nicht zu erlegen haben, ſondern erſt

dann, wenn ſie etwas davon in der Folge, in ihre Hauſer nehmen.

ä.
Jſt der Großiſte, bey der zu erlegenden Handlungs-Aeciſe auch, dem Nachſchuß

oder Uebertragungs-Acciſe, gleich dem Detailleur und ſonſtigen Steuerſchuldigen unterworfen.

Samtlichen Acciſe-Directionen und Aemtern, wird hierdurch anbefohlen, ſich hiernach

aufs genaueſte zu achten, und ſo wie dieſe Verordnung, denen Aceciſe-Tarifs, als ein

Anhang beygefuget iſt, ſo ſoll ſolche auch in denen Acriſe Stuben affigirt und auf die
Weiſe offentlich bekannt gemacht werden.

Berlin, den gten May 1787.

Koniglich Preußiſches General-Acciſe- und Zoll—
Departement.

v. Werder.
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